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2 Allgemeines zur Zulässigkeit der wirt-
schaftlichen und nichtwirtschaftlichen 
Betätigung von Kommunen 

 

Das kommunale Selbstverwaltungsrecht nach Art. 28 Absatz 2 Grundgesetz erlaubt den Kommunen, alle An-

gelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung zu regeln. Die 

Kommunen sind gem. Art. 78 Absatz 2 der Verfassung für das Land Nordrhein-Westfalen in ihrem Gebiet die 
alleinigen Träger der öffentlichen Verwaltung, soweit die Gesetze nichts anderes vorschreiben.  

Durch diese verfassungsrechtlich verankerte Selbstverwaltungsgarantie haben die Kommunen die Möglich-

keit, sich über den eigenen Hoheitsbereich hinausgehend wirtschaftlich zu betätigen. Ihren rechtlichen Rahmen 
findet die wirtschaftliche Betätigung im 11. Teil (§§ 107 ff.) der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO 

NRW). Hierin ist geregelt, unter welchen Voraussetzungen eine wirtschaftliche bzw. nichtwirtschaftliche Be-

tätigung zulässig ist („ob“) und welcher Rechtsform – öffentlich-rechtlich oder privatrechtlich – die Kommu-
nen sich dabei bedienen dürfen („wie“).  

Gemäß § 107 Absatz 1 GO NRW darf sich eine Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben wirtschaftlich betäti-

gen, wenn ein öffentlicher Zweck die Betätigung erfordert (Nummer 1), die Betätigung nach Art und Umfang 
in einem angemessenen Verhältnis zur Leistungsfähigkeit der Gemeinde steht (Nummer 2) und bei einem Tä-

tigwerden außerhalb der Wasserversorgung, des öffentlichen Verkehrs sowie des Betriebes von Telekommu-

nikationsleitungsnetzen einschließlich der Telekommunikationsdienstleistungen der öffentliche Zweck durch 
andere Unternehmen nicht besser und wirtschaftlicher erfüllt werden kann (Nummer 3). 

Von der wirtschaftlichen Betätigung ist die sog. nichtwirtschaftliche Betätigung gemäß § 107 Absatz 2 GO 
NRW abzugrenzen. Hierunter fallen Einrichtungen, zu denen die Gemeinde gesetzlich verpflichtet ist (Num-

mer 1), öffentliche Einrichtungen, die für die soziale und kulturelle Betreuung der Einwohner erforderlich sind, 

Einrichtungen, die der Straßenreinigung, der Wirtschaftsförderung, der Fremdenverkehrsförderung oder der 

Wohnraumversorgung dienen (Nummer 3), Einrichtungen des Umweltschutzes (Nummer 4) sowie Einrich-
tungen, die ausschließlich der Deckung des Eigenbedarfs von Gemeinden und Gemeindeverbänden dienen 

(Nummer 5). Auch diese Einrichtungen sind, soweit es mit ihrem öffentlichen Zweck vereinbar ist, nach wirt-

schaftlichen Gesichtspunkten zu verwalten und können entsprechend den Vorschriften über die Eigenbetriebe 
geführt werden. 

In § 109 sind die allgemeinen Wirtschaftsgrundsätze, die sowohl für die wirtschaftliche als auch für die nicht-

wirtschaftliche Betätigung gelten, niedergelegt. Demnach sind die Unternehmen und Einrichtungen so zu füh-
ren, zu steuern und zu kontrollieren, dass der öffentliche Zweck nachhaltig erfüllt wird. Unternehmen sollen 

einen Ertrag für den Haushalt der Gemeinde abwerfen, soweit dadurch die Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

nicht beeinträchtigt wird. Der Jahresgewinn der wirtschaftlichen Unternehmen als Unterschied der Erträge und 
Aufwendungen soll so hoch sein, dass außer den für die technische und wirtschaftliche Entwicklung des Un-

ternehmens notwendigen Rücklagen mindestens eine marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaf-
tet wird. 
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Bei der Ausgestaltung der wirtschaftlichen Betätigung liegt es vorbehaltlich der gesetzlichen Bestimmungen 

im Ermessen der Kommunen, neben öffentlich-rechtlichen auch privatrechtliche Organisationsformen zu wäh-
len. So dürfen Kommunen unter den Voraussetzungen des § 108 GO NRW Unternehmen und Einrichtungen 

in einer Rechtsform des privaten Rechts gründen oder sich daran beteiligen. Unter anderem muss die Erfüllung 

des öffentlichen Zwecks durch Gesellschaftsvertrag, Satzung oder sonstiges Organisationsstatut gewährleistet 
sein und eine Rechtsform gewählt werden, welche die Haftung der Gemeinde auf einen bestimmten Betrag 
begrenzt. 

Da im Verfassungsstaat das Gemeinwohl der allgemeine Legitimationsgrund aller Staatlichkeit ist, muss jedes 
Handeln der öffentlichen Hand einen öffentlichen Zweck verfolgen. Die gesetzliche Normierung der Erfüllung 

des öffentlichen Zwecks als Grundvoraussetzung für die Aufnahme einer wirtschaftlichen und nichtwirtschaft-

lichen Betätigung einer Kommune soll daher gewährleisten, dass sich diese stets im zulässigen Rahmen kom-
munaler Aufgabenerfüllung zu bewegen hat. Es ist daher nicht Angelegenheit der kommunalen Ebene, sich 

ausschließlich mit dem Ziel der Gewinnerzielung in den wirtschaftlichen Wettbewerb zu begeben. Stattdessen 

kann eine wirtschaftliche bzw. nichtwirtschaftliche Betätigung nur Instrument zur Erfüllung bestehender kom-
munaler Aufgaben sein.  

Die Ausgestaltung des öffentlichen Zwecks ist dabei so vielfältig wie der verfassungsrechtlich umrissene Zu-

ständigkeitsbereich der Kommunen. Der „öffentliche Zweck“ stellt einen unbestimmten Rechtsbegriff dar, für 
dessen inhaltliche Bestimmung zuvorderst die Zielsetzung des gemeindlichen Handelns maßgeblich ist. 

 

3 Beteiligungsbericht 2021 
 Rechtliche Grundlagen zur Erstellung eines Beteiligungsbe-

richtes 

Grundsätzlich haben sämtliche Kommunen gemäß § 116 Absatz 1 GO NRW in jedem Haushaltsjahr für den 

Abschlussstichtag 31. Dezember einen Gesamtabschluss, der die Jahresabschlüsse sämtlicher verselbständigter 

Aufgabenbereiche in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form konsolidiert, sowie einen Gesamtlage-
bericht nach Absatz 2 aufzustellen. 

Hiervon abweichend sind Kommunen gemäß § 116a Absatz 1 GO NRW von der Pflicht zur Aufstellung eines 

Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts befreit, wenn am Abschlussstichtag ihres Jahresabschlusses und 
am vorhergehenden Abschlussstichtag jeweils mindestens zwei der drei im Gesetz genannten Merkmale zu-
treffen.  

Über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtab-

schlusses entscheidet grundsätzlich der Rat gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW für jedes Haushaltsjahr 
grundsätzlich bis zum 30. September des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres.  

Der Rat der Gemeinde Kürten hat am 31. August 2022 gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW entschieden, 

von der nach § 116a Absatz 1 GO NRW vorgesehenen Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines Ge-

samtabschlusses und Gesamtlageberichts Gebrauch zu machen. Daher hat die Gemeinde Kürten gemäß § 116a 
Absatz 3 GO NRW einen Beteiligungsbericht nach § 117 GO NRW zu erstellen.  



6 

Der Beteiligungsbericht hat gemäß § 117 Absatz 2 GO NRW grundsätzlich folgende Informationen zu sämt-
lichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher Form zu enthalten: 

1. die Beteiligungsverhältnisse,  

 
2. die Jahresergebnisse der verselbständigten Aufgabenbereiche, 

 

3. eine Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals jedes 

verselbständigten Aufgabenbereiches sowie  
 

4. eine Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen unterei-
nander und mit der Gemeinde. 

Über den Beteiligungsbericht ist nach § 117 Absatz 1 Satz 3 GO NRW ein gesonderter Beschluss des Rates in 

öffentlicher Sitzung herbeizuführen. Der Rat der Gemeinde Kürten hat am 31. August 2022 den Beteiligungs-
bericht 2021 beschlossen. 

 

 Gegenstand und Zweck des Beteiligungsberichtes 

Der Beteiligungsbericht enthält die näheren Informationen über sämtliche unmittelbaren und mittelbaren Be-
teiligungen an sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher 

Form der Gemeinde Kürten. Er lenkt den Blick jährlich auf die einzelnen Beteiligungen, indem er Auskunft 

über alle verselbständigten Aufgabenbereiche der Gemeinde Kürten, deren Leistungsspektrum und deren wirt-
schaftliche Situation und Aussichten gibt, unabhängig davon, ob diese dem Konsolidierungskreis für einen 

Gesamtabschluss angehören würden. Damit erfolgt eine differenzierte Darstellung der Leistungsfähigkeit der 
Gemeinde Kürten durch die Abbildung der Daten der einzelnen Beteiligungen.  

Die Gliederung des Beteiligungsberichtes und die Angaben zu den einzelnen Beteiligungen ermöglichen, dass 

eine Beziehung zwischen den gebotenen Informationen und den dahinterstehenden Aufgaben hergestellt wer-

den kann. Dies ermöglicht durch den Vergleich der Leistungen mit den Aufgaben auch die Feststellung, ob die 
Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde Kürten durch die verschiedenen Organisationsformen nachhaltig ge-
währleistet ist.  

Der Beteiligungsbericht unterstützt damit eine regelmäßige Aufgabenkritik und eine Analyse der Aufbauorga-
nisation der Gemeinde Kürten insgesamt durch die Mitglieder der Vertretungsgremien. 

Adressat der Aufstellungspflicht ist die Gemeinde Kürten. Um diese Pflicht erfüllen zu können, müssen der 
Gemeinde Kürten die entsprechenden Informationen zur Verfügung stehen.  

Hierzu kann die Gemeinde Kürten unmittelbar von jedem verselbständigten Aufgabenbereich alle Aufklärun-
gen und Nachweise verlangen, die die Aufstellung des Beteiligungsberichtes erfordert (vgl. § 117 Absatz 1 
Satz 2 i.V.m. § 116 Absatz 6 Satz 2 GO NRW). 

Die verwendeten wirtschaftlichen Daten beruhen auf den im Laufe des Jahres 2021 festgestellten Abschlüssen 

für das Geschäftsjahr 2021. Die Angaben zur Besetzung der Überwachungsorgane weisen das gesamte Jahr 
2021 aus.  
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4 Das Beteiligungsportfolio der Ge-
meinde Kürten 

 

 Änderungen im Beteiligungsportfolio 

Im Jahr 2021 hat es eine Änderungen bei den unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen der Gemeinde 
Kürten gegeben. Der Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rösrath, Overath, Odenthal und Kürten wurde 
vollständigkeitshalber mit aufgenommen. 
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 Beteiligungsstruktur  

Lfd. 

Nr. 
Beteiligung 

Höhe des Stamm-

kapitals und des 

Jahresergebnis-

ses am 31.12.2021 

(durchgerechneter) 

Anteil der Gemeinde 

Kürten am Stammka-

pital 

Beteiligungsart 

Euro Euro %  

1 

Wasserwerk der Gemeinde Kür-
ten 

2.307.849,35 
2.307.849,35 100,0 

 
unmittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 49.219,70 

2 

Sondervermögen Abwasser der 
Gemeinde Kürten 

0,00 
0,00 100,0 

 
unmittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 592.339,17 

3 

Bad-GmbH der Gemeinde Kür-
ten 

25.564,59 
25.564,59 100,0 

 
unmittelbar 

Jahresergebnis 2021 - 299.952,68 

4 

Rheinisch-Bergische Siedlungs-
Gesellschaft (RBS) 

4.500.000,00 
21.850,00 0,49 

 
unmittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 1.856.802,75 

5 

Rheinisch-Bergische Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 
mbH (RBW) 

74.300,00 
1.040,20 1,40 

 
unmittelbar 

Jahresergebnis 2021 - 695.199,95 

6 
Berufsschulverband (BSV) 

4.290.822,00 
(Verbandsumlage) 429.484,00 10,01 

 
mittelbar 

Jahresergebnis 2021  

7 

Erschließungs-GmbH der  
Gemeinde Kürten  

25.564,59 
22.752,49 89,0 

 
mittelbar 

Jahresergebnis 2021 + 412,05 

8 

BELKAW GmbH 
 

22.892.670,00 
stiller Gesellschafter 

 
mittelbar 

Jahresergebnis 2021 +10.377.186,42 
 

 

nachrichtlich 

Lfd. 

Nr. 
Wertpapiere 

Wert Anteile 

zum 31.12.2020 
Preis Fondsanteil 

Wert Anteile 

zum 31.12.2021 

9 
Kommunalen Versorgungsrückla-
gen-Fonds (KVR-Fonds) 

938.042,52 € 105,05 € 973.033,25 € 
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Lfd. 

Nr. 
Ausleihungen an Stand 31.12.2020 

Zugang /  

Abgang (-)  
Stand 31.12.2021 

10 
Sondervermögen Abwasser der 
Gemeinde Kürten 

2.500.000,00 € 0,00 € 2.500.000,00 € 

11 
Bad-GmbH der Gemeinde Kürten 
(Gesellschafterdarlehen) 

4.188.805,81 € -400.000,00 € 3.788.805,81 € 

12 
Erschließungsgesellschaft mbH 
der Gemeinde Kürten 

1.000.000,00 € 0,00 € 1.000.000,00 € 

13 Caritas 430.000,00 € -10.000,00 € 420.000,00 € 

 

 Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen 

Siehe Anlage 1 „Wesentliche Leistungsbeziehungen 2021“. 

 

 Einzeldarstellung 

 Unmittelbare Beteiligungen der Gemeinde Kürten zum 31. De-
zember 2021 

Die unmittelbaren Beteiligungen werden in der Bilanz unter der langfristigen Vermögensposition „Finanzan-
lagen“  

• als „Anteile an verbundenen Unternehmen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition kommen Beteili-

gungen zum Ausweis, bei denen die Gemeinde Kürten einen beherrschenden Einfluss auf die Beteili-
gung ausüben kann. Dieser liegt in der Regel vor, wenn die Gemeinde Kürten mehr als 50 % der 

Anteile hält,  

• als „Beteiligungen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition kommen Anteile an Unternehmen und Ein-

richtungen zum Ausweis, die die Gemeinde Kürten mit der Absicht hält, eine auf Dauer angelegte, im 

Regelfall über ein Jahr hinausgehende Verbindung einzugehen und bei denen es sich nicht um ver-
bundene Unternehmen handelt, hierunter fallen ebenfalls die zu bilanzierenden Zweckverbände,  

• als „Sondervermögen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Kommunalvermögen, das zur Erfül-

lung eines bestimmten Zwecks dient und daher getrennt vom allgemeinen Haushalt der Gemeinde 

Kürten geführt wird. Sondervermögen sind gemäß § 97 GO NRW das Gemeindegliedervermögen, das 

Vermögen rechtlich unselbstständiger örtlicher Stiftungen, Eigenbetriebe (§ 114 GO NRW) und or-
ganisatorisch verselbstständigte Einrichtungen (§ 107 Abs. 2 GO NRW) ohne eigene Rechtspersön-

lichkeit, 

• als „Wertpapiere des Anlagevermögens“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Unternehmensan-

teile, die auf Dauer angelegt werden, durch die jedoch keine dauernde Verbindung der Gemeinde 
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Kürten zum Unternehmen hergestellt werden soll. Aufgrund dessen werden diese in der Tabelle le-

diglich nachrichtlich ausgewiesen,  

• als „Ausleihungen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um langfristige Finanzforderungen der Ge-

meinde Kürten gegenüber Dritten, die durch den Einsatz kommunalen Kapitals an diese entstanden 
sind und dem Geschäftsbetrieb der Gemeinde Kürten dauerhaft dienen sollen. Mit Ausnahme von 

GmbH-Anteilen, die nicht als verbundene Unternehmen oder Beteiligungen ausgewiesen werden, weil 

sie lediglich als Kapitalanlage gehalten werden, handelt es sich bei den Ausleihungen nicht um Betei-
ligungen im Sinne der GO NRW. Aufgrund dessen werden diese lediglich in Tabelle 1 nachrichtlich 
ausgewiesen.   
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 Wasserwerk der Gemeinde Kürten 

Basisdaten 

Karlheinz-Stockhausen-Platz 1 
51515 Kürten 

 

Telefon: 02268 / 939-321 
Telefax: 02268 / 939-118 

Internet: www.kuerten.de/rathaus-buer-
gerservice/buergerinformationen/abwasser-
werk/ 
E-Mail: abwasser@kuerten.de 

Betriebsleitung Herr Willi Heider 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung mit Trinkwasser im Gemeindegebiet der Gemeinde Kürten 
und alle den Betriebszweck fördernden Geschäfte. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Ziel der Beteiligung ist die Sicherstellung der Trinkwasserversorgung. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Der Eigenbetrieb Wasserwerk der Gemeinde Kürten ist 100 %-ige Tochter der Gemeinde Kürten. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen aus Aufwendungen über Personalkostenerstat-
tungen, Verwaltungskostenbeiträgen und Erstattungen aufgrund von Pensionsverpflichtungen und daraus re-
sultierende Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde Kürten. 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung 

des Eigenkapitals 

Vermögenslage Vorjahr 2021 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen                   4.786,40                     4.892,50                        106,10   

Umlaufvermögen                      458,07                        423,94   -                     34,12   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                            -                                 -                                 -     

Bilanzsumme                   5.244,46                     5.316,44                          71,98   
 

Kapitallage Vorjahr 2021 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                   3.004,59                     3.053,81                          49,22   

Sonderposten                   1.099,05                     1.133,80                          34,75   

Rückstellungen                        76,89                          82,96                            6,07   

Verbindlichkeiten                   1.063,94                     1.045,88   -                     18,06   

Passive 
Rechnungsabgrenzung

                            -                                 -                                 -     

Bilanzsumme                   5.244,46                     5.316,44                          71,98   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2021 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1   Steuern und Ähnliche Abgaben                                -                                    -                                    -     

2   Zuwendungen  und allgemeine Umlagen                        171,13                            16,39   -                      154,74   

3   Sonstige Transfererträge                                -                                    -                                    -     

4   Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.                     1.911,01                       1.909,94   -                          1,06   

5   Privat-rechtliche Leistungsentg.                          15,25                            20,47                              5,22   

6   Kostenerstattungen und Kostenumlagen                            4,79                              1,87   -                          2,92   

7   Sonstige ordentliche Erträge                            1,82                            56,64                            54,82   

8   Aktivierte Eigenleistungen                            3,08                              2,22   -                          0,86   

9   Bestandsveränderungen                                -                                    -                                    -     

10 Ordentliche Erträge                     2.107,07                       2.007,53   -                        99,55   

11 Personalaufwendungen                        486,34                          487,03                              0,70   

12 Versorgungsaufwendungen                          32,66                            37,87                              5,21   

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen                        878,76                          866,74   -                        12,02   

14 Bilanzielle Abschreibungen                        388,18                          252,32   -                      135,86   

15 Transferaufwendungen                                -                                    -                                    -     

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen                        283,29                          291,28                              7,99   

17 Ordentliche Aufwendungen                     2.069,23                       1.935,25   -                      133,98   

18 ERGEBNIS. D. LFD. 
VERWALTUNGSTÄTIGK.

                         37,85                            72,28                            34,43   

19 Finanzerträge                                -                                    -                                    -     

20 Zinsen und sonstige Aufwendungen                          24,45                            23,06   -                          1,39   

21 FINANZERGEBNIS -                        24,45   -                        23,06                              1,39   

22 ORDENTLICHES ERGEBNIS                          13,39                            49,22                            35,83   

23 Außerordentliche Erträge                                -                                    -                                    -     

24 Außerordentliche Aufwendungen                                -                                    -                                    -     

25 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS                                -                                    -                                    -     

26 JAHRESERGEBNIS                          13,39                            49,22                            35,83    
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Kennzahlen  

Kennzahlen Vorjahr 2021 Veränderung

Eigenkapitalquote II 78,25% 78,77% 0,5%-Punkte

Eigenkapitalrentabilität 0,45% 1,61% 1,2%-Punkte

Anlagendeckungsgrad II 98,16% 96,95% -1,2%-Punkte

Verschuldungsgrad 27,80% 26,96% -0,8%-Punkte

Umsatzrentabilität 0,64% 2,45% 1,8%-Punkte
 

Personalbestand  

In 2021 waren durchschnittlich 12 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 11) für das Wasserwerk der 
Gemeinde Kürten tätig.  

Vorjahr 2021 Veränderung

Beamte                          1,00                            2,00                            1,00   

Beschäftigte Innendienst                          5,00                            5,00                               -     

Beschäftigte Außendienst                          5,00                            5,00                               -     

Gesamt                        11,00                          12,00                            1,00   
 

Geschäftsentwicklung/Lagebericht 

Siehe Anlage 2 „Lagebericht Wasserwerk Kürten 2021“.  
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Organe und deren Zusammensetzung 

Betriebsleiter des Wasserwerkes der Gemeinde Kürten ist Bürgermeister Herr Willi Heider. Der stellvertre-
tende Betriebsleiter ist der Allgemeine Vertreter Herr Willi Hembach.  

Ein Betriebsausschuss wurde nicht gebildet. Die Aufgaben übernimmt der Werksausschuss der Gemeinde Kür-
ten. 
 
 

Mitglieder des Werksausschusses, Angaben gemäß § 95 Abs. 2 GO NRW 

 

Müller, Helmut 
(Vorsitzender) 

Rentner • Aggerverband – Verbandsver-
sammlung 

• E-GmbH - Aufsichtsrat 

Braun, Lilly  
(1. Stellvertretende Vorsitzende) 

Hebamme • Aggerverband – Verbandsver-
sammlung 

• Stv. Gesellschafterversammlung 
„Rund um Köln“ 

Kammann, Michael 

(2. Stellvertretende Vorsitzende) 

Dachdeckermeister 

 

 

Beer, Marc Dipl. Verwaltungs- 
Betriebswirt 

bis 03.03.2021 

Bredow, Norbert Rentner  

Busch, Thomas  ab 16.12.2021 

Haardt, Wolfgang Pensionär bis 27.04.2021 

Lücker, Jürgen Finanzbeamter ab 02.12.2021 

Miebach, Sascha Landmaschinen- 
mechaniker 

 

Müller, Michael Diplom-Kaufmann  

Prediger, Klaus Pensionär • Verkehrsbesprechung 

Schmitz,  

Franz-Wilhelm 

Referent Verwaltungs-
vorstand Stadt Bergisch 
Gladbach 

 

Steffens,  

Karl-Werner 

Rentner • Verbandsversammlung Berufs-
schulverband Bergisch Gladbach, 
Rösrath, Overath, Odenthal und 
Kürten 

• Stv. Aufsichtsrat Erschließungs-
GmbH 

• Verkehrsbesprechung 

 



16 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-
sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 11 Mitgliedern 1 Frau an (Frau-
enanteil: 9,09 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent nicht 
erreicht/unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 

und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 

Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-
ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertre-

terinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt 

sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung 
ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerportal 
der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 
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 Sondervermögen Abwasser der Gemeinde Kürten 

 

Basisdaten 

Karlheinz-Stockhausen-Platz 1 
51515 Kürten 

 

Telefon: 02268 / 939-321 
Telefax: 02268 / 939-118 

Internet: www.kuerten.de/rathaus-buer-
gerservice/buergerinformationen/abwasser-
werk/ 
E-Mail: abwasser@kuerten.de 

Gründung 07. Oktober 1992 

Betriebsleitung Herr Willi Heider 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist die Entsorgung von Abwasser im Gemeindegebiet der Gemeinde Kürten 
und alle den Betriebszweck fördernden Geschäfte. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Ziel der Beteiligung ist die Sicherstellung der Abwasserentsorgung. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Die eigenbetriebsähnliche Einrichtung Sondervermögen Abwasser der Gemeinde Kürten ist 100 %-ige Tochter 
der Gemeinde Kürten. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen aus Aufwendungen über Personalkostenerstat-

tungen, Verwaltungskostenbeiträgen, Erstattungen aufgrund von Pensionsverpflichtungen, der Verzinsung von 
Eigenkapital, dem Straßenentwässerungsanteil und daraus resultierende Verbindlichkeiten gegenüber der Ge-
meinde Kürten. 
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Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

Vermögenslage Vorjahr 2021 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen                 38.096,31                   37.477,27   -                   619,04   

Umlaufvermögen                   1.869,23                     1.744,45   -                   124,78   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                         3,15                            3,20                            0,04   

Bilanzsumme                 39.968,69                   39.224,92   -                   743,78   
 

 

Kapitallage Vorjahr 2021 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital              8.473,20                9.065,54                        592,34   

Sonderposten            13.990,13              13.749,79   -                   240,34   

Rückstellungen                 266,90                     32,63   -                   234,26   

Verbindlichkeiten            17.238,46              16.376,96   -                   861,51   

Passive 
Rechnungsabgrenzung

                        -                             -                                 -     

Bilanzsumme            39.968,69              39.224,92   -                   743,78   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2021 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1   Steuern und Ähnliche Abgaben                           -                               -                               -     

2   Zuwendungen  und allgemeine Umlagen                   601,24                       48,26   -                 552,98   

3   Sonstige Transfererträge                           -                               -                               -     

4   Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.                5.482,95                  5.355,15   -                 127,81   

5   Privat-rechtliche Leistungsentg.                           -                               -                               -     

6   Kostenerstattungen und Kostenumlagen                       7,27                       25,33                       18,06   

7   Sonstige ordentliche Erträge                     11,98                     206,40                     194,42   

8   Aktivierte Eigenleistungen                           -                               -                               -     

9   Bestandsveränderungen                           -                               -                               -     

10 Ordentliche Erträge                6.103,44                  5.635,13   -                 468,31   

11 Personalaufwendungen                   397,03                     389,98   -                     7,05   

12 Versorgungsaufwendungen                     24,28                       10,98   -                   13,30   

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen                   432,78                     420,11   -                   12,67   

14 Bilanzielle Abschreibungen                1.435,52                     962,55   -                 472,97   

15 Transferaufwendungen                2.112,25                  2.075,97   -                   36,27   

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen                   252,04                     230,01   -                   22,02   

17 Ordentliche Aufwendungen                4.653,90                  4.089,62   -                 564,28   

18 ERGEBNIS. D. LFD. 
VERWALTUNGSTÄTIGK.

               1.449,54                  1.545,51                       95,97   

19 Finanzerträge                           -                               -                               -     

20 Zinsen und sonstige Aufwendungen                   942,78                     953,17                       10,39   

21 FINANZERGEBNIS -                 942,78   -                 953,17   -                   10,39   

22 ORDENTLICHES ERGEBNIS                   506,76                     592,34                       85,58   

23 Außerordentliche Erträge                           -                               -                               -     

24 Außerordentliche Aufwendungen                           -                               -                               -     

25 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS                           -                               -                               -     

26 JAHRESERGEBNIS                   506,76                     592,34                       85,58    
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Kennzahlen  

Kennzahlen Vorjahr 2021 Veränderung

Eigenkapitalquote II 53,03% 54,60% 1,6%-Punkte

Eigenkapitalrentabilität 5,98% 6,53% 0,6%-Punkte

Anlagendeckungsgrad II 89,45% 82,32% -7,1%-Punkte

Verschuldungsgrad 77,93% 71,92% -6,0%-Punkte

Umsatzrentabilität 8,30% 10,51% 2,2%-Punkte
 

Personalbestand  

In 2021 waren durchschnittlich 14,0 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 10,5) für das Sondervermö-
gen Abwasser der Gemeinde Kürten tätig.  

Vorjahr 2021 Veränderung

Beamte                            4,0                              5,0                              1,0   

Beschäftigte Innendienst                            4,5                              7,0                              2,5   

Beschäftigte Außendienst                            2,0                              2,0                               -     

Gesamt                          10,5                            14,0                              3,5   
 

 

Geschäftsentwicklung/Lagebericht 

Siehe Anlage 3 „ Lagebericht Sondervermögen Abwasser Kürten 2021“. 
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Organe und deren Zusammensetzung 

Betriebsleiter des Sondervermögens Abwasserwerk der Gemeinde Kürten ist Bürgermeister Herr Willi Hei-
der, stellvertretender Betriebsleiter ist der Allgemeine Vertreter Herr Willi Hembach.  

Ein Betriebsausschuss wurde nicht gebildet. Die Aufgaben übernimmt der Werksausschuss der Gemeinde Kür-
ten. 
 

Mitglieder des Werksausschusses, Angaben gemäß § 95 Abs. 2 GO NRW 

Müller, Helmut 
(Vorsitzender) 

Rentner • Aggerverband – Verbandsversamm-
lung 

• E-GmbH - Aufsichtsrat 

Braun, Lilly  
(1. Stellvertretende Vorsitzende) 

Hebamme • Aggerverband – Verbandsversamm-
lung 

• Stv. Gesellschafterversammlung 
„Rund um Köln“ 

Kammann, Michael 

(2. Stellvertretende Vorsitzende) 

Dachdeckermeister 

 

 

Beer, Marc Dipl. Verwaltungs- 

Betriebswirt 

bis 03.03.2021 

Bredow, Norbert Rentner  

Busch, Thomas  ab 16.12.2021 

Haardt, Wolfgang Pensionär bis 27.04.2021 

Lücker, Jürgen Finanzbeamter ab 02.12.2021 

Miebach, Sascha Landmaschinen- 
mechaniker 

 

Müller, Michael Diplom-Kaufmann  

Prediger, Klaus Pensionär • Verkehrsbesprechung 

Schmitz,  

Franz-Wilhelm 

Referent Verwaltungs-
vorstand Stadt Bergisch 
Gladbach 

 

Steffens,  

Karl-Werner 

Rentner • Verbandsversammlung Berufsschul-
verband Bergisch Gladbach, Rös-
rath, Overath, Odenthal und Kürten 

• Stv. Aufsichtsrat Erschließungs-
GmbH 

• Verkehrsbesprechung 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-
sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 11 Mitgliedern 1 Frau an (Frau-
enanteil: 9,09 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent nicht 
erreicht/unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 

und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 

Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-
ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertre-

terinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt 

sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung 
ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 
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 Bad-Gesellschaft mbH Kürten 

 

Basisdaten 

Karlheinz-Stockhausen-Platz 1 
51515 Kürten 

 

Telefon: 02268 / 939-240 
Telefax: 02268 / 939-140 

 

Gründung 19. Juli 1994 

Geschäftsführung Herr Robert Kapp 

 

Zweck der Beteiligung, Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentli-

chen Zwecks 

Die Bad-Gesellschaft mbH dient der Abwicklung des Schuldenstandes, sie fungiert seit dem 01. Februar 
2008 als reine Beteiligungsgesellschaft ohne eigene originäre Geschäftstätigkeit. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Die Bad-Gesellschaft mbH der Gemeinde Kürten ist 100 %-ige Tochter der Gemeinde Kürten. Es besteht ein 

Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der Erschließungsgesellschaft mbH der Gemeinde Kürten. 
Gemäß § 17 KStG i.V.m. §§ 14-16 KStG ist sie Organträger der Erschließungsgesellschaft mbH. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen aus Erträge aus der Gewinnabführung bzw. 

Aufwendungen aus der Verlustübernahme der Erschließungsgesellschaft mbH, daraus resultierende Verbind-
lichkeiten und der Kreditverbindlichkeit gegenüber der Gemeinde Kürten aus dem Gesellschafterdarlehen. 
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Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

Vermögenslage Vorjahr 2021 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen                      381,08                        381,08                               -     

Umlaufvermögen                      564,15                        461,91   -                   102,24   

Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag

                  3.281,79                     2.981,83   -                   299,95   

Bilanzsumme                   4.227,02                     3.824,83   -                   402,19   
 

 

Kapitallage Vorjahr 2021 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                             -                                 -                                 -     

Rückstellungen                        10,62                          11,31                            0,69   

Verbindlichkeiten                   4.216,39                     3.813,52   -                   402,88   

Bilanzsumme                   4.227,02                     3.824,83   -                   402,19   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2021 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1   Sonstige betriebliche Erträge                            0,32                              0,31   -                          0,01   

2   Personalaufwand

a)  Löhne und Gehälter                            0,60                              0,60                                  -     

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Alterversorgung und Unterstützung

                           0,11                              0,40                              0,29   

3   Sonstige betriebliche Aufwendungen                            6,18                              4,89   -                          1,29   

4   Erträge aus Beteiligungen                        324,34                          330,25                              5,91   

5   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                -                                    -                                    -     

6   Zinsen und ähnliche Aufwendungen                            0,02                                  -     -                          0,02   

7   Erträge aus Gewinnabführung                                -                                    -                                    -     

8   Aufwendungen aus Verlustübernahme                          27,59                            24,71   -                          2,88   

9   Jahresüberschuss, -fehlbetrag                        290,15                          299,95                              9,80    

 

Kennzahlen  

Kennzahlen Vorjahr 2021 Veränderung

Eigenkapitalquote II 0,00% 0,00% 0,0%-Punkte

Umsatzrentabilität 77,80% 92,39% 10,52%
 

 

Personalbestand  

Im Geschäftsjahr 2021 waren keine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: keine) für das Unternehmen 
tätig.  

Der Geschäftsführer ist Herr Robert Kapp, Verwaltungsfachwirt. 

 

Geschäftsentwicklung 

Siehe Anlage 4 „ Lagebericht Bad-GmbH Kürten 2021“.  
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Organe und deren Zusammensetzung 

Der Aufsichtsrat ist am 23. September 2009 aufgelöst worden. 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 

und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 

Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-

ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertre-
terinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt 

sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung 
ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 
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 Rheinisch-Bergische Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH 

Basisdaten 

Friedrich-Ebert-Straße 75 
51429 Bergisch Gladbach 

 

Telefon: 02204 / 97630 
Telefax: 02204 / 976399 

Internet: www.rbw.de 
E-Mail: info@rbw.de 

Gründung 05. November 1992 

Geschäftsführung Herr Volker Suermann 

 

Zweck der Beteiligung 

Förderung der Wirtschaft auf dem Gebiet des Rheinisch-Bergischen Kreises:  

Zweck der Gesellschaft ist die soziale und wirtschaftliche Struktur des Rheinisch-Bergischen Kreises durch 
die Förderung der Wirtschaft zu verbessern. Operative Geschäftsfelder hierbei sind Existenzgründung, Inno-

vations- und Technologieförderung, Gewerbeflächenservice, Fachkräftesicherung und –marketing, sowie 
Standortmarketing und Öffentlichkeitsarbeit. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Ziel der Beteiligung ist die Förderung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur im Gemeindegebiet. 
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Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Bei einem Stammkapital von 74.300,00 € ergeben sich folgende Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Stammeinlage in € in %

a) Rheinisch-Bergischer Kreis 37.900                 51,01    

b) Kreisangehörige Städte und Gemeinden 18.200                 24,50    

davon

Stadt Bergisch Gladbach 7.020 9,45

Stadt Burscheid 1.040 1,40

Stadt Leichlingen 1.820 2,45

Stadt Wermelskirchen 2.600 3,50

Gemeinde Kürten 1.040 1,40

Gemeinde Odenthal 1.040 1,40

Gemeinde Overath 1.820 2,45

Gemeinde Rösrath 1.820 2,45

c) öffentlich-rechtliche Sparkassen im Rheinisch-Bergischen 
Kreis

                    9.100        12,25   

davon

KSK Kapitalbeteiligungs-Holding GmbH 7.800 10,50

Stadtsparkasse Wermelskirchen 1.300 1,75

d) Bensberger Bank eG, VR Bank Bergisch Gladbach, 
Overath, Rösrath eG, Volksbank Berg eG

9.100                   12,25    

Stammkapital 74.300                 100,00    
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Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

Vermögenslage Vorjahr 2021 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen                        37,94                          29,14   -                       8,80   

Umlaufvermögen                   2.744,94                     2.809,37                          64,43   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                         0,23                            0,19   -                       0,04   

Bilanzsumme                   2.783,11                     2.838,70                          55,59   
 

 

Kapitallage Vorjahr 2021 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                   2.708,07                     2.612,87   -                     95,20   

Rückstellungen                        54,39                          59,72                            5,34   

Verbindlichkeiten                        20,65                        166,11                        145,46   

Bilanzsumme                   2.783,11                     2.838,70                          55,59   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2021 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1 Umsatzerlöse                          19,44                            26,68                              7,24   

2 Sonstige betriebliche Erträge                          50,33                            21,89   -                        28,44   

3 Summe Erlöse                          69,76                            48,57   -                        21,20   

4 Personalaufwand                        529,95                          569,73                            39,77   

a) Löhne und Gehälter                        408,26                          436,24                            27,98   

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Alterversorgung und Unterstützung

                       121,69                          133,49                            11,79   

5 Aufwendungen für Abschreibungen                          14,44                            14,21   -                          0,23   

6 Sonstige betriebliche Aufwendungen                        157,62                          159,73                              2,11   

7 Erträge aus Ausleihungen des 
Finanzvermögens

                               -                                    -                                    -     

8 Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                -                                    -                                    -     

9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                  -                                    -                                    -     

10 Summe Aufwendungen                        702,02                          743,67                            41,66   

11 Ergebnis nach Steuern -                    632,25   -                    695,11   -                      62,85   

12 sonstige Steuern                            0,09                              0,09                                  -     

13 Jahresüberschuss, -fehlbetrag -                    632,35   -                    695,20   -                      62,85   

14 Entnahmen aus der Kapitalrücklage                        632,35                          695,20                            62,85   

15 Bilanzgewinn, -fehlbetrag 0,00 0,00 0,00  

Personalbestand  

Im Geschäftsjahr 2021 waren durchschnittlich 7 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 7) beschäftigt.  

 

Geschäftsentwicklung 

Siehe Anlage 5 „ Lagebericht Rheinisch-Bergische Wirtschaftsförderungsgesellschaft 2021“. 

 

  



31 

Organe und deren Zusammensetzung 

Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung und die Gesellschafterversammlung. 

 

Geschäftsführung  

Der Geschäftsführer ist Herr Volker Suermann, Diplom-Geograph. 

 

Gesellschafterversammlung 

Mitglieder 

 

Vertreter 

Baron, Nicole 
Mitglied des Kreistages 

Engel, Alexander Simon 
Mitglied des Kreistages 

Büscher, Wolfgang 
Mitglied des Kreistages 

Becker, Klaus-Dieter 
Mitglied des Kreistages 

NN Papierz, Diana 
Wirtschaftsförderung Stadt Burscheid 

Conrad, Werner 
Mitglied des Kreistages 

Röhr, Rainer 
Mitglied des Kreistages 

Füllenbach, Jürgen 
Vorstandsmitglied Bensberger Bank 

Schmiedt, Olaf 
Vorstandsmitglied Bensberger Bank 

Heider, Willi 
Bürgermeister Gemeinde Kürten 

Hembach, Willi 
Allgemeiner Vertreter Gemeinde Kürten 

Herrmann, Christoph 
Dezernent Stadt Rösrath 

Müller, Yannik 
Ratsmitglied Stadt Rösrath 

Lennerts, Robert 
Bürgermeister Gemeinde Odenthal 

Jochum, Christof 
Ratsmitglied Gemeinde Odenthal 

Lück, Marion 
Bürgermeisterin Stadt Wermelskirchen 

Leßke, Florian 
Amtsleiter Wirtschaft, Umwelt u. Stadtentw. 
Stadt Wermelskirchen 

Molitor, Dr. Kurt 
Mitglied des Kreistages 

Kaiser, Wolfgang 
Mitglied des Kreistages 

Passing, Myrjam 
Wirtschaftsförderung Stadt Leichlingen 

Wagner, Helmut 
Ratsmitglied Stadt Leichlingen 

Sassenhof, Bernd 
Erster Beigeordneter Stadt Overath 

Steinwartz, Thorsten 
Beigeordneter Stadt Overath 

Schawohl, Manfred 
Mitglied des Kreistages 

Feller, Jörg 
Mitglied des Kreistages 

Schumacher, Hans Jörg 
Sparkassendirektor SSK  
Wermelskirchen 

Thomas, Thorsten 
Verhinderungsvertreter des Vorstandes 
Stadtsparkasse Wermelskirchen 

Stein, Frank 
Bürgermeister Stadt Bergisch Gladbach 

Flügge, Harald 
Erster Beigeordneter Stadt Bergisch Gladbach 

Uedelhoven, Lothar 
Vorstandsmitglied 
VR Bank eG Bergisch Gladbach-Leverkusen 

Wabnitz, Volker 
Vorstandsmitglied 
Volksbank Berg eG 
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Weber, Dirk 
Mitglied des Kreistages 

Dörper, Norbert 
Mitglied des Kreistages 

Weiß, Friedhelm 
Mitglied des Kreistages 

Klein, Hans-Jürgen 
Mitglied des Kreistages 

Wendeler, Benno 
Direktor Kreissparkasse Köln 

 

Werdel, Dr. Erik* 
Kreisdirektor 

 

Winkels, Robert** 
Mitglied des Kreistages 

Engels, Heike 
Mitglied des Kreistages 

 

*Vorsitzender der Gesellschafterversammlung 
**stellv. Vorsitzender der Gesellschafterversammlung 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-

Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-
sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 21 Mitgliedern 3 Frau an (Frau-
enanteil: 14,29 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent nicht 
erreicht/unterschritten. 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterin-

nen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des 
privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende 
Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörper-

schaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die 

Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies 
gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendi-
gung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 
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 Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH 

 

Basisdaten 

An der Gohrsmühle 25 
51465 Bergisch Gladbach 

 

Telefon: 02202 / 95 22 0 
Telefax: 02202 / 95 22 44 

Internet: www.rbs-wohnen.de 
E-Mail: info@rbs-wohnen.de 

Gründung 13. Mai 1948 

Geschäftsführung  Frau Sabine Merschjohann 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare ökologisch ausgerichtete Woh-
nungsversorgung der breiten Schichten der Bevölkerung. Die Gesellschaft kann Bauten in allen Rechts- und 

Nutzungsformen errichten, betreuen, bewirtschaften und verwalten, darunter Eigenheime und Eigentumswoh-
nungen. Neubauten sollen nur im Rheinisch-Bergischen Kreis errichtet werden. 

Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck (mittelbar oder 

unmittelbar) dienlich sind. Die Preisbildung für die Überlassung von Mietwohnungen und die Veräußerung 

von Wohnungsbauten soll angemessen sein, d.h. eine Kostendeckung einschließlich angemessener Verzinsung 
des Eigenkapitals sowie die Bildung ausreichender Rücklagen unter Berücksichtigung einer Gesamtrentabilität 
des Unternehmens ermöglichen. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Ziel der Beteiligung ist die Sicherung einer sozial verantwortbaren ökologisch ausgerichteten Wohnungsver-
sorgung der breiten Schichten der Bevölkerung der Gemeinde Kürten. 
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Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Bei einem Stammkapital von 4.500.000,00 € ergeben sich folgende Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Stammeinlage in € in %

a) Rheinisch-Bergischer Kreis 1.478.200            32,85    

b) Stadt Bergisch Gladbach 1.478.200            32,85    

c) Zweckverband der Kreissparkasse Köln 299.950               6,67      

d) Kreissparkasse Köln 89.900                 2,00      

e) Gemeinde Kürten 21.850                 0,49      

f) RBS GmbH (eigene Anteile) 1.131.900            25,15    

Stammkapital 4.500.000            100,00    
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Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

Vermögenslage Vorjahr 2021 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen                 90.695,42                 100.567,32                     9.871,90   

Umlaufvermögen 7.254,77 €                12.359,76 €                                5.104,99   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                       39,95                          53,66                          13,71   

Bilanzsumme                 97.990,14                 112.980,74                   14.990,59   
 

 

Kapitallage Vorjahr 2021 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                 31.022,87                   32.609,67                     1.586,80   

Rückstellungen                      242,35                        212,10   -                     30,25   

Verbindlichkeiten                 65.774,94                   77.917,76                   12.142,82   

Passive 

Rechnungsabgrenzung
                     949,99                     2.241,20                     1.291,21   

Bilanzsumme                 97.990,14                 112.980,74                   14.990,59   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2021 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1 Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung                   12.312,78                     13.464,36                       1.151,59   

2 Erhöhung oder Verminderung (-) des 
Bestandes an unfertigen Leistungen

-                      173,32                          330,26                          503,58   

3 Andere aktivierte Eigenleistungen                        171,01                          133,76   -                        37,25   

4 Sonstige betriebliche Erträge                        242,40                          185,43   -                        56,97   

5 Aufwendungen für bezogene Lieferungen und 
Leistungen, Aufwendungen für 
Hausbewirtschaftungen

                    5.271,13                       5.603,14                          332,01   

6 Personalaufwand                     1.739,74                       1.836,67                            96,93   

a) Löhne und Gehälter                     1.386,81                       1.456,39                            69,58   

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Alterversorgung und Unterstützung
                       352,93                          380,28                            27,35   

7 Aufwendungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen

                    2.035,71                       2.497,25                          461,54   

8 Sonstige betriebliche Aufwendungen                        823,22                          947,67                          124,45   

9 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                            5,85                              6,34                              0,48   

10 Zinsen und ähnliche Aufwendungen                        846,01                          938,60                            92,60   

11 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                          133,48                            93,17   -                        40,31   

11 Ergebnis nach Steuern                   1.709,44                     2.203,65                        494,21   

12 sonstige Steuern                        358,17                          346,85   -                        11,32   

13 Jahresüberschuss, -fehlbetrag                   1.351,27                     1.856,80                        505,54   

14 Bilanzgewinn, -fehlbetrag                   1.351,27                     1.856,80                        505,54    

Personalbestand  

Im Geschäftsjahr 2021 waren – nach Köpfen – durchschnittlich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wie folgt 
beschäftigt: 

 Vollbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte 
Kaufmännische Mitarbeiter 11 6 
Technische Mitarbeiter 3 0 
Mitarbeiter im Regiebetrieb, Hauswarte 5 1 
Insgesamt 19 7 

  

Zudem wurden durchschnittlich neun geringfügig Beschäftigte in der Gartenpflege der Liegenschaften und 
drei Auszubildende in der Verwaltung eingesetzt. 
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Geschäftsentwicklung 

Siehe Anlage 6 „ Lagebericht Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft 2021“. 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, der Aufsichtsrat und die Gesellschafterversammlung. 

 

Geschäftsführung  

Die Geschäftsführerin im Geschäftsjahr 2021 war Frau Sabine Merschjohann, staatlich geprüfte Betriebswir-
tin mit Fachrichtung Wohnungswirtschaft und Realkredit. Die Gesamtbezüge der Geschäftsführerin werden 
gemäß § 286 Absatz 4 HGB nicht angegeben. 

 

Aufsichtsrat 

Gemäß § 10 des Gesellschaftsvertrages besteht der Aufsichtsrat aus 11 Mitgliedern. Hiervon werden je vier 

Mitglieder von der Stadt Bergisch Gladbach und dem Rheinisch-Bergischen Kreis und ein Mitglied vom 

Zweckverband Kreissparkasse entsandt. Darüber hinaus sind die Hauptverwaltungsbeamten des Kreises und 
der Stadt Bergisch Gladbach oder von diesem zu benennende Vertreter geborene Mitglieder des Aufsichtsrates. 

Die Aufwandsentschädigungen für den Aufsichtsrat betrugen insgesamt T€ 7,9. 

Mitglieder 
 

 

Stephan Santelmann Landrat Rheinisch-Bergischer Kreis 
Vorsitzender 

Frank Stein Bürgermeister Stadt Bergisch Gladbach 
Stellv. Vorsitzender 

Daniel Bender Verfahrenstechniker 
Sascha Gajewski-Schneck Unternehmensberater, Ingenieur 
Christian Held  Kfm. Angestellter 
Wolfgang Kaiser  Selbständiger Kaufmann 
Christine Mehls  Regierungsdirektorin 
Frank Rausch Mess- und Regeltechniker 
Rolf-Dieter Schacht  Rentner 
Benno Wendeler Direktor Regionalförderung der KSK Köln 
Dr. Klaus-Georg Wey Beamter i.R. 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-
sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 11 Mitgliedern 1 Frau an (Frau-
enanteil: 9,09 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent nicht 
erreicht/unterschritten. 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterin-

nen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des 

privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende 
Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörper-
schaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die 

Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies 

gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendi-
gung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 
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 Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rösrath, Overath, 
Odenthal und Kürten (BSV) 

 

Basisdaten 

Gustav-Lübbe-Haus 
Scheidtbachstraße 23 
51469 Bergisch Gladbach 

 

Telefon: 02202 / 14 25 58 
Telefax: 02202 / 14 25 75 

Internet: www.bkgl.de 
E-Mail: geschaeftsstelle.fb4@stadt-gl.de 

Gründung 28. Juli 1975 

Weitere Gesellschafter 
Bergisch Gladbach, Rösrath, Overath,  

Odenthal 
 

Zweck der Beteiligung, Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentli-

chen Zwecks  

Die Städte Bergisch Gladbach, Rösrath, Overath und die Gemeinden Odenthal und Kürten bilden gemäß § 78 
Abs. 8 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein Westfalen einen Berufsschulverband. 

Der Schulverband ist Träger der Berufskollegs für die Verbandsmitglieder. 

Die Berufsschule ist für Schüler, die ihre Vollzeitschulpflicht von zehn Jahren erfüllt haben und einen Berufs-

ausbildungsvertrag mit einem Unternehmen oder einer öffentlichen Einrichtung abgeschlossen haben. Die 

Klassen sind nach Berufen gegliedert. Der Unterricht umfasst fachbezogene theoretische Grundlagen sowie 
allgemeine Fächer.  

Der Verband nimmt als freiwilliger Zweckverband die Aufgaben des Rheinisch-Bergischen Kreises in Ge-
bietsteilen des Kreises als Schulträger für die berufsbildenden Schulen in eigener Rechtspersönlichkeit wahr.  

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Der Verband finanziert sich überwiegend durch Umlagen seitens der Mitglieder. Die Verbandsumlage wird 
für jedes Haushaltsjahr in der Haushaltssatzung neu festgesetzt. 

Neben der Umlage kann der Zweckverband von den Verbandsmitgliedern einen Finanzierungszuschuss erhe-

ben. Dieser wird für jedes Haushaltsjahr in der Haushaltssatzung neu festgesetzt. Die Verteilung auf die Ver-
bandsmitglieder erfolgt nach den Regelungen der Verbandsumlage. 
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Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Gemäß Haushaltssatzung des Berufsschulverbandes wird in 2021 eine Verbandsumlage von 4.290.822,- € 
festgesetzt. Dieser verteilt sich wie folgt: 

Verbandsmitglieder Umlage in € in %

a) Stadt Bergisch Gladbach 2.519.395            58,72    

b) Stadt Rösrath 501.358               11,68    

c) Stadt Overath 596.566               13,90    

d) Gemeinde Odenthal 244.019               5,69      

e) Gemeinde Kürten 429.484               10,01    

Umlage insgesamt 4.290.822            100,00   

 

 

Der Finanzierungszuschuss beträgt 245.498,- € in 2021. Dieser verteilt sich wie folgt: 

Verbandsmitglieder Umlage in € in %

a) Stadt Bergisch Gladbach 144.147               58,72    

b) Stadt Rösrath 28.685                 11,68    

c) Stadt Overath 34.132                 13,90    

d) Gemeinde Odenthal 13.962                 5,69      

e) Gemeinde Kürten 24.572                 10,01    

Umlage insgesamt 245.498               100,00   
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Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

Vermögenslage Vorjahr 2021 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen                      639,54                        862,32                        222,78   

Umlaufvermögen 1.164,43 €                1.338,02 €                                     173,60   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                       17,64                          18,67                            1,03   

Bilanzsumme                   1.821,61                     2.219,01                        397,40   
 

 

Kapitallage Vorjahr 2021 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                      516,68                        777,74                        261,06   

Sonderposten                      639,54                        862,32                        222,78   

Rückstellungen                        94,87                        122,70                          27,84   

Verbindlichkeiten                      570,52                        456,25   -                   114,27   

Bilanzsumme                   1.821,61                     2.219,01                        397,40   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2021 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1   Steuern und Ähnliche Abgaben                           -                               -                               -     

2   Zuwendungen  und allgemeine Umlagen                4.192,47                  4.539,57                     347,09   

3   Sonstige Transfererträge                           -                               -                               -     

4   Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.                           -                               -                               -     

5   Privat-rechtliche Leistungsentg.                     34,59                       27,33   -                     7,26   

6   Kostenerstattungen und Kostenumlagen                     53,00                       49,57   -                     3,43   

7   Sonstige ordentliche Erträge                       5,64                         6,22                         0,58   

8   Aktivierte Eigenleistungen                           -                               -                               -     

9   Bestandsveränderungen                           -                               -                               -     

10 Ordentliche Erträge                4.285,70                  4.622,69                     336,99   

11 Personalaufwendungen                   470,74                     460,69   -                   10,05   

12 Versorgungsaufwendungen                           -                               -                               -     

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen                   771,18                     783,14                       11,96   

14 Bilanzielle Abschreibungen                   172,43                     244,22                       71,79   

15 Transferaufwendungen                           -                               -                               -     

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen                2.758,57                  2.873,58                     115,01   

17 Ordentliche Aufwendungen                4.172,92                  4.361,63                     188,71   

18 ORDENTLICHES ERGEBNIS                   112,78                     261,06                     148,28   

19 Finanzerträge                           -                               -                               -     

20 Zinsen und sonstige Aufwendungen                           -                               -                               -     

21 FINANZERGEBNIS                           -                               -                               -     

22 ERGEBNIS D. LFD. 
VERWALTUNGSTÄTIGK.

                  112,78                     261,06                     148,28   

23 Außerordentliche Erträge                     15,64                             -     -                   15,64   

24 Außerordentliche Aufwendungen                       7,51                             -     -                     7,51   

25 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS                       8,13                             -     -                     8,13   

26 JAHRESERGEBNIS                   120,91                     261,06                     140,15    
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Kennzahlen 

Kennzahlen Vorjahr 2021 Veränderung

Aufwandsdeckungsgrad 102,70% 105,99% 3,3%-Punkte

Eigenkapitalquote 1 28,36% 35,05% 6,7%-Punkte

Abschreibungsintensität 4,13% 5,60% 1,5%-Punkte

Investitionsquote 99,59% 191,22% 91,6%-Punkte

Liquidität 2. Grades 203,89% 293,00% 89,1%-Punkte
 

 

Personalbestand  

In 2021 waren durchschnittlich 9,12 tariflich Beschäftigte für den Berufsschulverband tätig.  

Vorjahr 2021 Veränderung

Schulsekretärinnen                          5,12                            5,12                               -     

Sozialpädagogen                            1,0                              1,0                               -     

Hausmeister                            3,0                              3,0                               -     

Gesamt                          9,12                            9,12                               -     
 

 

Geschäftsentwicklung/Lagebericht 

Siehe Anlage 7 „ Lagebericht des Berufsschulverbandes Bergisch Gladbach, Rösrath, Overath, Odenthal und 
Kürten 2021“. 
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Organe und Mitgliedschaften 

Verbandsvorsteher des Berufsschulverbands ist der Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach Frank Stein, 

stellvertretender Verbandsvorsteher ist Herr Dettlef Rockenberg – Fachbereichsleiter Bildung Kultur Schule 
Sport (bis 28.02.2021) bzw. Herr Ragnar Migenda – VVIII Dezernat (ab 01.03.2021).  

Mitglieder der Verbandsversammlung gemäß § 95 Abs. 2 GO NRW a.F. 

Mitglieder 

 
Vertreter 

Bergisch Gladbach 
Bürgermeister Frank Stein 
 
Anna Maria Scheerer 
Berit Winkels 
Dr. Tino Symanzik 
Giuseppe Nicotra 
Josef Willnecker 
Brigitta Opiela 
Helga Kivilip 

 
Ragnar Migenda – VVIII Dezernat 
 
Collin-Philipp Eschbach 
Brigitte Holz-Schöttler 
David Kirch 
Willy Bartz 
Ulrich Gürster 
Fabrice Ambrosini 
Elke Lehnert 

Overath 
Bernd Sassenhof 
Christiane Schloten 

 
Bürgermeister Christoph Nicodemus 
Martin Brücker 

Rösrath 
Bürgermeisterin Bondina Schulze 
Vera Rilke-Haerst 

 
Fachbereichsleiter Peter Gold 
Dr. Reinhold Henseler 

Odenthal 
Bürgermeister Robert Lennerts 
Melanie Bockhoff 

 
Gabi Wersierski 
Martin Stein 

Kürten 
Geschäftsbereichsleiterin II Monika Chimtschenko 
Karl-Werner Steffens 

 
Annette Paffrath 
Jürgen Brückers 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-

Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-
sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 16 Mitgliedern 9 Frau an (Frau-
enanteil: 56,25 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent er-
reicht/überschritten.  
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Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 

und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 

Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-
ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertre-

terinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt 

sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung 
ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 
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 Mittelbare Beteiligungen der Gemeinde Kürten 

 Erschließungsgesellschaft mbH der Gemeinde Kürten 

 

Basisdaten 

Karlheinz-Stockhausen-Platz 1 
51515 Kürten 

 

Telefon: 02268 / 939-121 
Mobil: 0172 / 2 08 38 42  

Internet: www.kuerten.de/wirtschaft/egmbh/ 
E-Mail: egmbh@kuerten.de 

Gründung 26. März 1993 

Geschäftsführung Herr Willi Hembach 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb, die Bebauung, die Vermietung, die Entwicklung und Veräußerung von 
Grundstücken. Die Gesellschaft führt keine eigene Bautätigkeit aus. Die Gesellschaft tätigt keine Geschäfte 
im Sinne des § 34 c der GewO. 

Weiterer Zweck der Gesellschaft sind Erwerb, Erschließung und Veräußerung, um das Angebot von Grund-
stücken für Gewerbetreibende und für Wohngebiete im Gebiet der Gemeinde Kürten zu fördern. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Ziel der Beteiligung ist die Sicherstellung der bedarfsgerechten Erschließung, Veräußerung und Vermietung 
von Grundstücken für Gewerbetreibende und für Wohngebiete im Gemeindegebiet. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Gesellschafter der Erschließungsgesellschaft mbH ist zu 89 % die Bad-Gesellschaft mbH der Gemeinde Kür-
ten und zu 11 % die Pareto GmbH. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen aus Erträgen aus der Verlustübernahme bzw. 

Aufwendungen aus der Gewinnabführung an die Bad-Gesellschaft mbH, daraus resultierende Verbindlichkei-
ten und der Kreditverbindlichkeit aus der Ausleihung eines Kassenkredites durch die Gemeinde. 
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Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals, Vermögens- und 

Kapitallage 

Vermögenslage Vorjahr 2021 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen                          0,00                            0,00                               -     

Umlaufvermögen                   1.281,79                     1.259,27   -                     22,51   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                         0,69                            0,90                            0,21   

Bilanzsumme                   1.282,48                     1.260,17   -                     22,31   
 

 

Kapitallage Vorjahr 2021 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                        36,61                          36,61                               -     

Sonderposten                      241,19                        220,23   -                     20,96   

Verbindlichkeiten                   1.004,68                     1.003,33   -                       1,35   

Passive 

Rechnungsabgrenzung
                            -                                 -                                 -     

Bilanzsumme                   1.282,48                     1.260,17   -                     22,31   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2021 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1   Umsatzerlöse                            0,41                              0,41                              0,00   

2   Sonstige betriebliche Erträge                            1,41                              1,43                              0,02   

3   Summe Erlöse                            1,82                              1,84                              0,02   

4   Materialaufwand                                -                                    -                                    -     

5   Personalaufwand                          11,41                            11,43                              0,03   

a)  Löhne und Gehälter                            9,42                              9,42                                  -     

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Alterversorgung und Unterstützung

                           1,99                              2,01                              0,03   

6   Sonstige betriebliche Aufwendungen                          17,21                            13,02   -                          4,19   

7   Zinsen und ähnliche Aufwendungen                            0,21                              1,52                              1,31   

8   Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                            0,52                              0,52                                  -     

9   Summe Aufwendungen                          29,35                            26,49   -                          2,86   

10  Ergebnis nach Steuern -                      27,53   -                      24,65                             2,88   

11  sonstige Steuern                            0,06                              0,06                                  -     

12  abgeführter Gewinn (-), Verlustübernahme 
(+)

-                        27,59   -                        24,71                              2,88   

13  Jahresüberschuss, -fehlbetrag                                -                                    -                                    -      

Kennzahlen  

Kennzahlen Vorjahr 2021 Veränderung

Eigenkapitalquote II 2,85% 2,91% 0,1%-Punkte

Eigenkapitalrentabilität 0,00% 0,00% 0,0%-Punkte

nachrichtlich

Fremdkapitalquote 97,15% 97,09% -0,1%-Punkte

Liquidität II. Grades 52,65% 49,09% -3,6%-Punkte
 

Personalbestand  
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Im Geschäftsjahr 2021 waren neben dem Geschäftsführer zwei Mitarbeiter*innen auf Minijob-Basis für das 
Unternehmen tätig. 

 

Geschäftsentwicklung 

Siehe Anlage 8 „ Lagebericht Erschließungsgesellschaft mbH Kürten 2021“. 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, der Aufsichtsrat und die Gesellschafterversammlung. 

 

Geschäftsführung 

Der Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2021 war Herr Willi Hembach. 

 

Aufsichtsrat 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates in 2021 waren: 

Mitglieder 
 

Vertreter 

Helmut Werning (Vorsitzender), bis 14.10.2021 
Rentner 

Werner Steffens 
Rentner 

Ulrich Fuchs 
Industriekaufmann 

Harald Höller 
Selbständiger Versicherungsmakler 

Helmut Müller 
Elektroinstallateur 

Frank Rausch 
Servicetechniker 

Viola Rossol-Pfau 
Lehrerin a.D. 

Frithjof Sempell 
Polizeibeamter i.R. 

Klaus Aßheuer 
Hausmann, Biogärtner 

Michael Hardt 
Landschaftsgärtner 

Stephan Boecker 
Feuerwehrbeamter 

Werner Conrad 
Rentner 

Mario Bredow 
Rechtsanwalt 

Annette Sudbrack-Stürtz 
Rentnerin 

Willi Heider 
Bürgermeister 

Robert Kapp 
Geschäftsführer Bad-GmbH 

Thomas Köppinger 
Geschäftsführer PARETO GmbH 

Patrick Langenberg 
Projektleiter PARETO GmbH 

 

In 2021 wurden Aufwandsentschädigungen in Höhe von 547,89 € abgerechnet. 

Gesellschafterversammlung 
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Mitglieder Vertreter 
 

Willi Heider 
Bürgermeister 

Robert Kapp 
Geschäftsführer Bad-GmbH  

Thomas Köppinger 
Geschäftsführer PARETO GmbH 

Patrick Langenberg 
Projektleiter PARETO GmbH 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nord-

rhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 9 Mitgliedern 1 Frau an (Frau-
enanteil: 11,11 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent nicht 
erreicht/unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterin-

nen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des 
privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende 
Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörper-

schaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die 

Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies 

gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendi-
gung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 
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 BELKAW GmbH 

 

Basisdaten 

Hermann-Löns-Straße 131, 
51469 Bergisch Gladbach 

 

Telefon: 02202 / 16-0 
Internet: www.belkaw.de  
E-Mail: info@belkaw.de 

Gründung 01. April 1914 

Geschäftsführung 
Herr Manfred Habrunner 

Herr Klaus Henninger 
 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages die Versorgung mit Elektrizität, Gas, 
Wärme und Wasser sowie die Übernahme anderer versorgungswirtschaftlicher Betätigungen und der Betrieb 

von Bädern und deren Nebenanlagen im Stadtgebiet Bergisch Gladbach und Burscheid. Die Gesellschaft ist 

zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die zur Erreichung des benannten Gesellschaftszwecks not-

wendig und nützlich erscheinen. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, 
sich an anderen Unternehmen, die ihren Zwecken dienlich oder förderlich sind, in jeder gesetzlich zulässigen 
Form beteiligen und solche Unternehmen erwerben oder errichten.  

Im Rahmen der regelmäßig aktualisierten und weiterentwickelten Unternehmensstrategie stellt sich die BEL-

KAW den Herausforderungen in energiepolitischer, rechtlicher und wirtschaftlicher Hinsicht, um in ihrem 

Versorgungs- und Netzgebiet – das Stadtgebiet von Bergisch Gladbach und die umliegenden Kommunen in 
allen Geschäftsfeldern weiterhin das führende Energieversorgungsunternehmen zu bleiben. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Sicherstellung der bedarfsgerechten Versorgung mit Elektrizität, Gas, Wärme und Wasser von Grundstücken 
für Gewerbetreibende und für Wohngebiete im Gemeindegebiet. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Zum 31. Dezember 2021 sind an der BELKAW GmbH (BELKAW) die RheinEnergie AG, Köln, mit 50,1 % 

und die Bädergesellschaft der Stadt Bergisch Gladbach mbH, Bergisch Gladbach, mit 49,9 % beteiligt. Darüber 

hinaus sind die Kommunen Burscheid, Kürten, Leichlingen, Lindlar und Odenthal als stille Gesellschafter an 
der BELKAW beteiligt. 
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Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen aus Aufwendungen aus Konzessionsabgaben 
an die Gemeinde Kürten und aus Aufwendungen aus der Vergütung der stillen Beteiligung Bad-GmbH. 

 

Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals, Vermögens- und 

Kapitallage 

Vermögenslage Vorjahr 2021 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen               106.114,83                 103.916,09   -                2.198,74   

Umlaufvermögen                 20.008,11                   25.984,13                     5.976,02   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                     311,14                     1.449,07                     1.137,93   

Bilanzsumme               126.434,08                 131.349,29                     4.915,21   
 

Kapitallage Vorjahr 2021 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                 54.947,92                   56.542,84                     1.594,92   

Sonderposten                   1.482,99                     1.544,11                          61,12   

Rückstellungen                   9.610,85                   15.534,43                     5.923,58   

Passive 
Rechnungsabgrenzung

                  9.349,77                     9.102,17   -                   247,60   

Verbindlichkeiten                 51.042,55                   48.625,74   -                2.416,81   

Bilanzsumme               126.434,08                 131.349,29                     4.915,21   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2021 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1 Umsatzerlöse               173.302,96                 172.812,78   -                   490,18   

2 Erhöhung oder Verminderung (-) des 
Bestandes an unfertigen Leistungen

                       19,77   -                     24,20   -                     43,97   

3 Sonstige betriebliche Erträge                 10.651,47                     9.325,05   -                1.326,42   

4 Materialaufwand               129.924,53                 127.223,32   -                2.701,22   

5 Personalaufwand                      568,38                        488,58   -                     79,80   

a) Löhne und Gehälter                      156,00                        158,00                            2,00   

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Alterversorgung und Unterstützung

                     412,38                        330,58   -                     81,80   

6 Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen

                  8.514,19                     7.715,39   -                   798,81   

7 Sonstige betriebliche Aufwendungen                 22.379,18                   22.312,67   -                     66,51   

8 Erträge aus Beteiligungen                      308,10                        218,18   -                     89,92   

9 Erträge aus Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögen

                       61,06                          44,93   -                     16,12   

10 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                        20,78                          19,55   -                       1,23   

11 Abschreibungen auf Finanzanlagen                      164,83                        110,90   -                     53,93   

12 Aufgrund von Ergebnisabführungesverträgen 
übernommene Verluste                   4.152,87                     3.930,80   -                   222,07   

13 Zinsen und ähnliche Aufwendungen                   2.308,47                     2.586,67                        278,20   

14 Ergebnis vor Steuern              16.351,67                18.027,97                   1.676,30   

15 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                   6.169,36                     6.250,78                          81,42   

16 Ergebnis nach Steuern/Jahresüberschuss              10.182,31                11.777,19                   1.594,87   

17 Einstellung in andere Gewinnrücklagen                             -                       1.400,00                     1.400,00   

18 Bilanzgewinn              10.182,31                10.377,19                      194,87     
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Kennzahlen 

Kennzahlen Vorjahr 2021 Veränderung

Anlagenintensität 83,9% 79,1% -4,8%-Punkte

bereinigte 

Eigenkapitalquote
35,4% 35,1% -0,3%-Punkte

Anlagendeckungsgrad II 83,2% 86,0% 2,8%-Punkte

Eigenkapitalrentabilität 18,5% 20,8% 2,3%-Punkte
  

Geschäftsentwicklung 

Siehe Anlage 9 „ Lagebericht Belkaw GmbH 2021“. 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, die Gesellschafterversammlung und der Aufsichtsrat. 

 

Geschäftsführung 

Die Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2021 waren Herr Manfred Habrunner und Herr Klaus Henninger (Ab-
teilungsleiter Vertriebsmanagement Steuerung, RheinEnergie AG). 

Die Gesamtvergütung für Herrn Habrunner beträgt im Geschäftsjahr 158 T€ und setzt sich aus Gehaltszahlun-

gen (108 T€), Entgeltumwandlungen (20 T€) sowie zurückgestellten Tantiemeansprüchen (30 T€) zusammen. 
Der Geschäftsführer Klaus Henninger hat keine Bezüge von der Gesellschaft erhalten. 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern der Ge-
schäftsführung und deren Hinterbliebenen betragen zum 31. Dezember 2021 5.284 T€. Für frühere Mitglieder 
der Geschäftsführung und deren Hinterbliebene wurden in 2021 für Pensionen und Beihilfen 429 T€ gezahlt. 
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Aufsichtsrat 

Mitglieder 
 

 

Birgit Lichtenstein Mitglied des Vorstandes der RheinEnergie AG 
seit 01.07.2021, 
Vorsitzende ab 01.07.2021 

Dieter Hassel Mitglied des Vorstandes der RheinEnergie AG, 
bis 30.06.2021, 
Vorsitzender bis 30.06.2021 

Maik Außendorf Geschäftsführer 
dass IT GmbH, 
Stellv. Vorsitzender seit 01.01.2021 

Achim Biergans Bereichsleiter Technischer Netzservice  
der RheinEnergie AG 

Dr. Andreas Cerbe Mitglied des Vorstandes der RheinEnergie AG 
bis 30.06.2021 

Susanne Fabry Mitglied des Vorstandes der RheinEnergie AG 
seit 01.07.2021 

Norbert Graefrath Mitglied des Vorstandes der RheinEnergie AG 
bis 30.06.2021 

Dr.-Ing. Ulrich Groß Technischer Geschäftsführer 
Rheinische NETZGesellschaft mbH 
seit 01.07.2021 

Hans-Josef Haasbach  
 

Rechtsanwalt  
Malteser Bundeszentrale 

Harald Henkel Leiter Controlling  
der Bong GmbH 

Jörg Krell Unternehmensberater 
JKrell Management Beratung 

Robert Lennerts Bürgermeister der Gemeinde Odenthal 
Theresia Meinhardt Kulturmanagerin/Softwaresupport  

Orchesterverwaltung  
OPAS GmbH 

Dr. Michael Metten Geschäftsführender Gesellschafter  
Metten Stein+Design 

Detlef Oberjat Bereichsleiter Logistik und Einkauf  
der RheinEnergie AG 

Arndt Robbe Geschäftsführer  
der RheinEnergie Trading GmbH 

Dr. Dieter Steinkamp Vorsitzender des Vorstandes  
der RheinEnergie AG 

Frank Stein Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach 
Achim Südmeier Mitglied des Vorstandes  

der RheinEnergie AG 
Klaus W. Waldschmidt Rechtsanwalt  

in eigener Kanzlei 
Michael Zalfen Kfm. Angestellter  

Kann GmbH Baustoffwerke Bendorf 
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An die ehemaligen und derzeitigen Mitglieder des Aufsichtsrates wurden in 2021 insgesamt 73,43 T€ ausge-
zahlt. 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-

Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-
sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 21 Mitgliedern 3 Frauen an (Frau-
enanteil: 14,29 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent nicht 
erreicht/unterschritten. 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterin-
nen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des 

privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende 
Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörper-

schaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die 

Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies 
gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendi-
gung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 

 



in T€

Forderungen                           65,75                        3.140,24                        3.788,81                        1.000,00   

Wasserwerk: Forderungen aus der Erstattung von 
Pensionsverpflichtungen;
Sondervermögen Abwasser: Forderungen aus der 
Erstattung von Pensionsverpflichtungen, aus der 
Eigenkapitalverzinsung und Ausleihung eines 
Kassenkredites;
Bad-GmbH: Gesellschafterdarlehen;
Erschließungs-GmbH: Ausleihung eines Kassenkredites

Verbindlichkeiten

Erträge                         803,23                        1.290,82                               1,69                           512,39   

Wasserwerk: Personalkostenerstattungen, 
Verwaltungskostenbeiträge und Erstattungen von 
Pensionsverpflichtungen;
Sondervermögen Abwasser: Forderungen aus der 
Erstattung von Pensionsverpflichtungen, der 
Eigenkapitalverzinsung und Ausleihung eines 
Kassenkredites;
Erschließungs-GmbH: Verwaltungskostenbeiträge
BELKAW GmbH: Konzesionsabgaben

Aufwendungen                         489,75   Sondervermögen Abwasser: Straßenentwässerungsanteil

Forderungen

Verbindlichkeiten                           65,75   
Gemeinde: Personalkostenerstattung, Verbindlichkeiten 
aus der Erstattung von Pensionsverpflichtungen

Erträge

Aufwendungen                         803,23   
Gemeinde: Personalkostenerstattungen, 
Verwaltungskostenbeiträgen und Erstattungen aufgrund 
von Pensionsverpflichtungen

Forderungen

Verbindlichkeiten                      3.140,24   
Gemeinde: Verbindlichkeiten aus der Erstattung von 
Pensionsverpflichtungen, der Eigenkapitalverzinsung und 
Ausleihung eines Kassenkredites

Erträge                         489,75   Gemeinde: Straßenentwässerungsanteil
Aufwendungen                      1.290,82   Gemeinde: Verwaltungskostenbeitrag
Forderungen

Verbindlichkeiten                      3.788,81                             24,71   
Gemeinde: Gesellschafterdarlehen
Erschließungsgesellschaft mbH: Verlustausgleich

Erträge                         243,14   
BELKAW GmbH: Erträge aus der Beteilgung an der 
BELKAW GmbH als stiller Gesellschafter

Aufwendungen                           24,71   Erschließungsgesellschaft mbH: Verlustausgleich
Forderungen                           24,71   Bad GmbH: Verlustausgleich
Verbindlichkeiten                      1.000,00   Gemeinde: Ausleihung eines Kassenkredites
Erträge                           24,71   Bad GmbH: Verlustausgleich
Aufwendungen
Forderungen
Verbindlichkeiten
Erträge
Aufwendungen                         512,39   Gemeinde: Aufwendungen aus Konzessionsabgaben

Erschließungs-GmbH

BELKAW GmbH

BELKAW GmbH

Bad-GmbH

Erläuterungen
Wasserwerk der 

Gemeinde Kürten
gegenüber

Sondervermögen Abwasser der 
Gemeinde Kürten

Gemeinde Kürten

Gemeinde Kürten
Sondervermögen 
Abwasser der Gemeinde 

Bad-GmbH Erschließungs-GmbH

Wasserwerk der Gemeinde 
Kürten

Anlage 1   -   Wesentliche Leistungsbeziehungen 2021



Anlage 2   -   Lagebericht Wasserwerk Kürten 2021
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Lagebericht zum Jahresabschluss des Sondervermögens Abwasser
der Gemeinde Kürten für das Wirtschaftsjahr 2021

Vorbemerkung

Die Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen gewährt gemäß § 27 ein
Wahlrecht zwischen einer Buchführung nach dem Handelsgesetzbuch oder nach dem Neuen
Kommunalen Finanzmanagement. Die Buchführung des Sondervermögens Abwasser erfolgt
einheitlich zur Gemeinde und zum Wasserwerk nach den Grundsätzen des NKF.

1. Gesamtwirtschaftliche Entwicklung und Branchenentwicklung

Wesentliche Auswirkungen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung auf die
wirtschaftliche Lage des Sondervermögens Abwasser bestehen keine. Die bislang für die
Betriebe der Abwasserbeseitigung allgemein zu beobachtende typische Tendenz, dass
durch den sparsameren Umgang der Endverbraucher mit Wasser auch bei den
Abwassermengen ein stetiger Rückgang zu beobachten ist, scheint sich nicht weiter
fortzusetzen. Nach einem Anstieg der Schmutzwassermenge in 2020 ist in 2021 Rückgang
der Schmutzwassermenge auf das Niveau von 2019 zu verzeichnen und im Mittel hat die
Schmutzwassermenge somit ein konstantes Niveau erreicht.

2. Darstellung der Vermögenslage 2021

2.1. Struktur der Abschlussbilanz

Aktiva 'PE Passiva TE
Imm. Vermögensgegenstände 354 0,9% Eigenkapital 9.066 23,1%
Infrastrukturvermögen 36.954 94,2% Sonderposten 13.750 35,1%
Sonstige Sachanlagen 169 0,4% Rückstellungen 33 0,1%
Forderungen, sonst. Verm. 70 0,2% Verbindlickeiten langfristig 9.433 24,0%
Liquide Mittel 1.675 4,3% Verbindlickeiten kurzfristig 6.944 17,7%
Aktive Rechnungsabgrenzung 3 0,0% Passive Rechnungsabgrenzung 0 0,0%

39.225 100,0% 39.225 100,0%

2.2. Aktivseite der Bilanz

�'�L�H���%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H���]�X�P�������������������������E�H�W�U�l�J�W�������������������������������¼�����9�R�U�M�D�K�U����������������������������
�¼�� �����'�L�H���$�N�W�L�Y �V�H�L�W�H���Z�L�U�G���P�L�W�������������������������������¼���E�]�Z���������������������� �9�R�U�M�D�K�U�������������������������������¼
bzw. 95,32 %) im Wesentlichen vom Anlagevermögen bestimmt. Dagegen ffillt das
�8�P�O�D�X�I�Y �H�U�P�|�J�H�Q���P�L�W���O�H�G�L�J�O�L�F�K�����������������������������¼���E�]�Z�������������������� �9�R�U�M�D�K�U�����������������������������¼
bzw. 4,68 %) vergleichsweise gering aus.

Größter Posten der Aktivseite der Bilanz ist das Infrastrukturvermögen mit
���� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �¼ �� �E�]�Z���� �� �� �� �� �� �� ���� �� �9�R�U�M�D�K�U���� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �¼ �� �E�]�Z���� �� �� �� �� �� �� ���� �� �� �(�V
beinhaltet im Wesentlichen die Entsorgungsanlagen bestehend aus den
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Kanalleitungen, Pumpwerken, Regenüber1aufbecken, Regenrückhaltebecken und
den Grundstücksanschlüssen.

2.3. Passivseite der Bilanz

Die Passivseite stellt die Mittelherkunft für die auf der Aktivseite dargestellten
Vermögenswerte dar. Sie gliedert sich auf in das langfristig verfügbare Kapital,
bestehend aus Eigenkapital, langfristigen Sonderposten und langfristigen
Verbindlichkeiten und in das kurzfristig verfügbare Kapital, bestehend aus den
kurzfristigen Sonderposten, den kurzfristigen Rückstellungen und den kurzfristigen
Verbindlichkeiten.

�D �a �s � �l �a �n �g �f �r �i �s �t �i �g � �v �e �r �f �ü �g �b �a �r �e � �K �a �p �i �t �a �l � �b �e �l �ä �u �f �t � �s �i �c �h � �a �u �f � �i �n �s �g �e �s �a �m �t � �3 �0 �. �8 �5 �2 �. �0 �8 �4 �, �5 �5 � �€ � �u �n �d
�V�W�H�O�O�W���V�R�P�L�W�������� ������ �� �� �G�H�U���%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H���G�D�U�����9�R�U�M�D�K�U�������� �������� �������� ������ �¼�� �� �� ������ ������ �� �� �� �� �'�H�Q
größten Anteil am langfristigen Kapital stellen die Sonderposten aus Beiträgen und
�=�X�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���L�Q�� �+�|�K�H�� �Y �R�Q������ �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �¼ �� �E�]�Z�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �G�H�U�� �%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H
�( �V �o �r �j �a �h �r � �1 �2 �. �7 �2 �3 �. �2 �1 �0 �, �4 �4 � �€ � �/ � �3 �1 �, �8 �3 � �% �) �. � �D �a �s � �E �i �g �e �n �k �a �p �i �t �a �l � �b �e �l �ä �u �f �t � �s �i �c �h � �a �u �f � �i �n �s �g �e �s �a �m �t
���� �������� �������� ������ �¼�� �X�Q�G���V�W�H�O�O�W�������� ������ ���� �G�H�U���%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H�����9�R�U�M�D�K�U������ �������� �������� ������ �¼�� �� �� ������ ����
%).

�' �D�V���N�X�U�]�I�U�L�V�W�L�J�H���.�D�S�L�W�D�O���X �P�I�D�V�V�W���P�L�W���� ���� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �¼ �� �� �� �� �� �� �� �� �� �G�H�U���%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H
�( �V �o �r �j �a �h �r � �5 �. �8 �8 �9 �. �6 �8 �9 �, �4 �1 � �€ � �/ � �1 �4 �, �7 �4 � �% �) �.

2.4. Bilanzkennzahlen und Bilanzanalyse

Um die wirtschaftliche Lage, die Risiken für die finanzielle Stabilität und die
Unabhängigkeit des Sondervermögens Abwasser der Gemeinde Kürten beurteilen zu
können, werden im Folgenden Kennzahlen ermittelt und analysiert.

Die Eigenkapitalquote II gibt Auskunft über den Anteil des wirtschaftlichen
Eigenkapitals und der langfristigen Sonderposten am gesamten bilanziellen Kapital
der kommunalen Bilanz. Je höher die Quote, desto geringer das Finanzierungsrisiko
und desto höher die finanzielle Stabilität und wirtschaftliche Sicherheit.

Eigenkapitalquote II
Eigenkapital und langfristige

Sonderposten x 100
Bilanzsumme

�2 �1 �. �4 �1 �9 � �T �€
�3 �9 �. �2 �2 �5 � �T �€

x  100 = 54,60 %

Die Eigenkapitalquote II des Sondervermögen Abwasser beläuft sich zum
31.12.2021 auf 54,60 % (Vorjahr 53,03 %).

Die alleinige Betrachtung der Eigenkapitalquote I I reicht aber bei weitem nicht aus,
um die wirtschaftliche Lage beurteilen zu können. Daher sind weitere Betrachtungen
mit Hilfe anderer Kennzahlen notwendig.
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�' �H�U���Ä�*�R�O�G�H�Q�H�Q���%�L�O�D�Q�]�U�H�J�H�O�����H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���P�X�V�V���G�D�V���$�Q�O�D�J�H�Y�H�U�P�|�J�H�Q���O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L�J
finanziert sein, um das finanzielle Gleichgewicht aufrecht zu erhalten. Im engsten
Sinne (Anlagendeckungsgrad I) bedeutet dies, dass das Anlagevermögen durch
Eigenkapital finanziert ist.

Eigenkapital
Anlagendeckungsgrad I �² x 100

Anlagevermögen

�������������7�¼ _
x 100 = 24,19 u/o

���������������7�¼
Der Anlagendeckungsgrad I der Bilanz des Sondervermögens Abwasser zum
31.12.2021 beläuft sich auf lediglich 24,19 % (Vorjahr 22,24 %).

Da im kommunalen Bereich die Finanzierung von Investitionen üblicherweise auch
über Zuwendungen des Landes sowie Beiträge und langfristige Kommunalkredite
erfolgt, erscheint diese enge Auslegung der Goldenen Bilanzregel als wenig sinnvoll.

In einer weiteren Auslegung der Regel werden dem Anlagevermögen das
Eigenkapital und die Sonderposten, sowie das langfristige Fremdkapital
gegenübergestellt (Anlagendeckungsgrad II).

Eigenkapital + langfristige Sonderposten
Anlagendeckungsgrad II = + langfristiges Fremdkapital

Anlagevermögen

���������������7�¼
���������������7�¼

x 100

x 100 = 82,32 %

Hier wird zum 31.12.2021 ein Deckungsgrad von 82,32 % (Vorjahr 89,45 %)
erreicht.

Dies bedeutet, dass das Anlagevermögen in 2021 zu ca. 82 % durch langfristiges
Kapital finanziert ist.

Der goldenen Bilanzregel nach ist die finanzielle Stabilität des Sondervermögens
Abwasser nicht in vollem Umfang gewährleistet.

Eine weitere Kennzahl zur stichtagsbezogenen Beurteilung der finanziellen Lage des
Sondervermögens Abwasser ist die Liquidität II. Grades. Sie zeigt auf, in welchem
Umfang die kurzfristigen Verbindlichkeiten durch liquide Mittel und kurzfristige
Forderungen gedeckt sind.
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Liquide Mittel + kurzfristige

Forderungen
Liquidität II. Grades = Kurzfristige Sonderposten + kurzfristige x 100

Verbindlichkeiten + kurzfristige
Rückstellungen

1.744 T€
�8 �. �3 �7 �3 � �T �€

x  100 = 20,83 %

Die Liquidität II. Grades betrug zum 31.12.2021 lediglich 20,83 % (Vorjahr 31,74
%). Dies bedeutet, dass den kurzfristigen Verbindlichkeiten nach wie vor nicht
ausreichend liquide Mittel und kurzfristige Forderungen gegenüberstehen.

3. Darstellung der Ertragslage 2021

3.1. Erträge und Aufwendungen

Verglichen mit dem Ergebnis des Jahres 2020 weist die Ergebnisrechnung in 2021
�i �n � �i �h �r �e �r � �G �e �s �a �m �t �b �e �t �r �a �c �h �t �u �n �g � �e �i �n �e � �V �e �r �b �e �s �s �e �r �u �n �g � �i �n � �H �ö �h �e � �v �o �n � �8 �5 �. �5 �8 �0 �, �7 �0 � �€ � �( �1 �6 �, �8 �9 � �% �)
�D�X�V�����'�H�U���h�E�H�U�V�F�K�X�V�V���G�H�V���-�D�K�U�H�V���E�H�O�l�X�I�W���V�L�F�K���D�X�I�������������������������¼��

�' �L�H���$�X �I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���Y �H�U�U�L�Q�J�H�U�W�H�Q���V�L�F�K���L�P���9�H�U�J�O�H�L�F�K���]�X �P���9�R�U�M�D�K�U���X �P���� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �¼
�( �9 �, �9 �0 � �% �) � �u �n �d � �d �i �e � �E �r �t �r �ä �g �e � �u �m � �i �n �s �g �e �s �a �m �t � �4 �6 �8 �. �3 �0 �9 �, �5 �7 � �€ � �( �7 �, �6 �7 � �% �) �.

2020 2021 Abweichung

ERGEBNISRECHNUNG
Erträge
Aufwendungen
Ergebnis

6.103.437 5.635.128 -468.310 -7,67%
5.596.679 5.042.789 -553.890 -9,90%

506.758 592.339 85.581 16,89%

3.2. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2021

In der folgenden Darstellung wurden die wesentlichen Ertrags- und
Aufwandspositionen der Jahre 2020 und 2021 gegenübergestellt.
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2020 2021 Abweichung

ERGEBNISRECHNUNG
1 Steuern und Ähnliche Abgaben
2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
3 Sonstige Transfererträge
4 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.
5 Privat-rechtliche Leistungsentg.
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
7 Sonstige ordentliche Erträge
8 Aktivierte Eigenleistungen
9 Bestandsveränderungen
10 Ordentliche Erträge

11 Personalaufwendungen
12 Versorgungsaufwendungen
13 Aufw. ftìr Sach- und Dienstleistungen
14 Bilanzielle Abschreibungen
15 Transferaufwendungen
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen
17 Ordentliche Aufwendungen

18 ORDENTLICHES ERGEBNIS

19 Finanzerträge
20 Zinsen und sonstige Aufwendungen
21 FINANZERGEBNIS

22 JAHRESERGEBNIS

0 0 0
601.243 48.260 -552.983 -91,97%

0 0 0
5.482.951 5.355.145 -127.806 -2,33%

0 0 0
7.265 25.327 18.062 248,60%

11.977 206.395 194.418 1623,20%
0 0 0
0 0 0

6.103.437 5.635.128 -468.310 -7,67%
0 0

397.035 389.984 -7.051 -1,78%
24.280 10.982 -13.298 -54,77%

432.780 420.112 -12.668 -2,93%
1.435.517 962.551 -472.966 -32,95%
2.112.248 2.075.973 -36.274 -1,72%

252.036 230.014 -22.022 -8,74%
4.653.895 4.089.616 -564.279 -12,12%

0 0
1.449.542 1.545.512 95.970 6,62%

0 0
0 0 0

942.784 953.173 10.389 1,10%
-942.784 -953.173 -10.389 1,10%

0 0
506.758 592.339 85.581 16,89%
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4. Darstellung der Finanzlage 2021

4.1. Einzahlungen und Auszahlungen

2020 2021

FINANZRECHNUNG
9 Einz. aus IN. Verwaltungstätigkeit 5.333.984 5.421.979
16 Ausz. aus Ifd. Verwaltungstätigkeit 4.144.554 4.025.983

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKE 1.189.430 1.395.996

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. fiir Invest. 13.627 17.149
19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 13.981 -461
20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0 0
21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 66.748 171.887
22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0 0
23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 94.356 188.575
24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0 0
25 Ausz. f. Baumaßnahmen 996.141 454.125
26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 10.726 13.843
27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0 0
28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0 0
29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0
30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 1.006.867 467.968
31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -912.511 -279.394

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETR 276.919 1.116.603

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 1.200.000 0
34 Aufn. v. Krediten z. Liquiditätssich. 1.000.000 0
35 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 1.156.620 1.000.187
36 Tilg. v. Krediten. z. Liquiditätsich. 370.018 0
37 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 673.362 -1.000.187

38 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 950.280 116.416

39 Anfangsbestand an Finanzmitteln 608.110 1.558.390

40 Endbestand an Finanzmitteln 1.558.390 1.674.806

41 Verwahrkonto (unklare Einzahlungen) 3.155 383
42 Vorschuss (unklare Auszahlungen) 994 602

41 LIQUIDE MITTEL l 1.560.551 1.674.587
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5. Gesamtdarstellung der wirtschaftliche Lage

5.1. Zahlen in der Zusammenfassung
2020 2021 Veränderung

Vermögenslage
Bilanzsumme 39.969 39.225 - 744
Eigenkapital 8.473 9.066 592

davon zweckgebundene Sonderrücklage 3.894 3.894 -
Anlagevermögen 38.096 37.477 - 619
Liquide Mittel und kurzfristige Forderungen 1.869 1.744 - 125
langfristige Verbindlichkeiten 12.883 9.433 - 3.449
kurzfristige Verbindlichkeiten 4.356 6.944 2.588

davon Kassenkredite 2.500 2.500 -

Eigenkapitalquote II 53,03 54,60 2
Anlagendeckungsgrad II 89,45 82,32 - 7
Liquidität II. Grades 31,74 20,83 - 11

Ertragslage
Erträge 6.103 5.635 - 468
Aufwendungen 5.597 5.043 - 554
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 507 592 86

Finanzlage
Einzahlungen 7.628 5.611 - 2.018
Auszahlungen 6.678 5.494 - 1.184
Änderungs des Finanzmittelbestandes 950 116 - 834

5.2. Geschäftsverlauf und Lage des Sondervermögen Abwasser

Die Ertragslage stellt sich gegenüber dem Vorjahr verbessert dar, was im
Wesentlichen auf die gestiegenen sonstigen ordentlichen Erträge und geringeren
bilanziellen Abschreibungen zurückzuführen ist.

�,�P���: �L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�O�D�Q���������� �� �Z�X�U�G�H���H�L�Q���h�E�H�U�V�F�K�X�V�V���L�Q���+�|�K�H���Y �R�Q���������� �� �� �� �� �� �� �� �¼ �� �J�H�S�O�D�Q�W��

�'�H�U���W�D�W�V�l�F�K�O�L�F�K�H���-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V���E�H�O�l�X�I�W���V�L�F�K���D�X�I���������� �������� ������ �¼��

5.3. Voraussichtliche Entwicklung

Der Investitionsplan 2022 beinhaltet Maßnahmen und Anschaffungen in einer
�*�H�V�D�P�W�K�|�K�H���Y �R�Q���U�G���� ���� �� �� �� �� �� �� �� �� �¼ �� �I�•�U�� ������ �� �� �� �(�L�Q���H�U�K�H�E�O�L�F�K�H�U���7�H�L�O���G�H�U���J�H�S�O�D�Q�W�H�Q
Maßnahmen konnte jedoch im Jahr 2022 nicht zur Ausführung kommen.

�D �e �r � �E �n �t �w �u �r �f � �d �e �s � �W �i �r �t �s �c �h �a �f �t �s �p �l �a �n �e �s � �2 �0 �2 �3 � �s �i �e �h �t � �I �n �v �e �s �t �i �t �i �o �n �e �n � �i �. � �H �. � �v �. � �3 �. �3 �6 �3 �. �0 �0 �0 � �€ � �v �o �r �.
Die Reduktion des geplanten Investitionsvolumens resultiert im Wesentlichen
daraus, dass für die Maßnahme RRB Weyerbach in 2023 nur die geschätzten
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Planungskosten in Ansatz gebracht wurden. Für das Jahr 2023 sind insbesondere
�K �a �n �a �l �s �a �n �i �e �r �u �n �g �e �n � �i �. �H �. �v �. � �r �d �. � �9 �2 �0 �. �0 �0 �0 � �€ � �g �e �p �l �a �n �t �.

Zur Finanzierung der geplanten Maßnahmen sind weitere Darlehensaufnahmen
unumgänglich.

Die Gültigkeit der 6. Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK)
der Gemeinde Kürten für den Zeitraum von 2017 bis 2022 wurde im September
2019 durch die Bezirksregierung Köln bestätigt. Die 7. Fortschreibung des ABK für
den Zeitraum von 2023 bis 2028 wird im Frühjahr 2023 vorbereitet und im Sommer
2023 der Bezirksregierung zur Prüfung vorgelegt werden.

Für die Folgejahre sehen das Abwasserbeseitigungskonzept sowie die aufgrund der
SüwVO Abwasser durchgeführten Kanaluntersuchungen weiterhin umfangreiche
Maßnahmen im Bereich der Kanalsanierung vor. Ein Ingenieurbüro ist mit den
vorbereitenden Arbeiten der Sanierungen beauftragt. Die Sanierungen werden
zwangsläufig zu Anstiegen der investitionsabhängigen Kosten und der
Kanalunterhaltungskosten führen. Diese Kostensteigerungen sowie allgemeine
Kostensteigerungen werden möglicherweise zu Gebührenanstiegen führen.

5.4. Chancen und Risiken

Durch die regelmäßigen Untersuchungen des Kanalnetzes gemäß den Vorgaben der
SüwVO Abwasser werden alters- und technisch bedingte wertbeeinflussende
Faktoren zeitnah erfasst. Damit können bestandsgefährdende Risiken durch
rechtzeitige Sanierungs- und Instandsetzungsarbeiten weitgehend beseitigt und die
Betriebsbereitschaft der Entwässerungsanlagen gewährleistet werden. Langfristige
entsorgungstechnische Störungen sind daher nicht zu erwarten.

Noch nicht absehbar ist, inwieweit Verschärfungen der Einleitungsparameter durch
die Verordnungsgeber sich in den nächsten Jahren auf die Kostenbelastung der
Abwasserbeseitigungsbetriebe auswirken werden.

Aufgrund der Betriebsart (öffentliche Abwasserentsorgung) sind Chancen für das
Unternehmen nicht definierbar

5.5. Nachtragsbericht

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag haben sich nicht ereignet.
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5.6. Angaben gemäß § 95 Abs. 2 GO NRW

Am Schluss des Lageberichtes sind ftir den Betriebsleiter sowie ftir die Mitglieder
des Betriebsausschusses Angaben zum Namen, ausgeübtem Beruf sowie
Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien, in Organen von
verselbständigten Aufgabenbereichen der Gemeinde sowie in Organen sonstiger
privatrechtlicher Unternehmen, zu machen.

Betriebsleiter
Heider, Willi Bürgermeister der �• Abwassertechnische Vereinigung e.V.

Gemeinde Kürten Hennef - Mitgliederversammlung
�‡�� �$ �J�J�H�U�Y�H�U�E�D�Q�G�� �� �� �9�H�U�E�D�Q�G�V�Y�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J
�‡ �� �$ �O�W�H�Q�E�H�U�J�H�U�� �' �R�P �� �9�H�U�H�L�Q�� ��

Mitgliederversammlung
�‡ �� �%�(�/ �. �$ �: �� �� �� �$ �X �I �V�L�F�K�W�V�U�D�W
�‡ �� �%�H�U�J�L�V�F�K�H�� �: �H�U�W�V�W�R�I�I�� �6�D�P�P�H�O�� �* �P�E�+�� ��

Gesellschafterversammlung
�‡�� �' �H�X �W�V�F�K�H�U�� �9�H�U�H�L�Q�� �I �X �U�� �| �I �I �H�Q�W�O�L�F�K�H�� �X �Q�G

private Fürsorge Frankfurt am Main -
Mitgliederversammlung

�‡ �� �(�� �* �P �E�+�� �� �� �$ �X �I �V�L�F�K�W�V�U�D�W
�‡�� �(�� �* �P�E�+�� �� �� �* �H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�H�U�Y�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J
�‡�� �.�R�P�P�X�Q�D�O�H�� �* �H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�V�W�H�O�O�H�� �I�X �U

�9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�V�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W���²
Mitgliederversammlung

�‡�� �.�R�P�P�X �Q�D�O�H�U�� �$ �U�E�H�L�W�J�H�E�H�U�Y �H�U�E�D�Q�G
Wuppertal - Mitgliederversammlung

�‡ �� �.�X �U�D�W�R�U�L�X �P�� �G�H�U�� �.�X �O�W�X �U�V�W�L�I �W�X �Q�J�� �.�6�.
�‡ �� �5�K�H�L�Q�L�V�F�K�� �%�H�U�J�L�V�F�K�H

Wirtschaftsförderungsgesellschaft -
Gesellschafterversammlung

�‡�� �6�W�l�G�W�H�� �� �X �Q�G�� �* �H�P�H�L�Q�G�H�E�X�Q�G�� �1�5�: �� ��
Arbeitsgemeinschaft fur den
Regierungsbezirk Köln

�‡�� �6�W�l�G�W�H�� �� �X �Q�G�� �* �H�P�H�L�Q�G�H�E�X�Q�G�� �1�5�: �� ��
Mitgliederversammlung

�‡�� �6�•�G�Z�H�V�W�I�D�O�H�Q���,�7���²�� �9�H�U�E�D�Q�G�V�Y�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J
�‡�� �9�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�Y�H�U�E�D�Q�G�� �I�D�U�� �* �H�P�H�L�Q�G�H�Q�� �X �Q�G

�*�H�P�H�L�Q�G�H�Y�H�U�E�l�Q�G�H���9�9�D�*���²
Mitgliederversammlung

Stv. Betriebsleiter
Hembach, Willi Allgemeiner Vertreter �• Geschäftsführer Erschließungs-GmbH

der Gemeinde Kürten �• Stv. Altenberger-Dom-Verein -
Mitgliederversammlung

�‡�� �6�W�Y �� �� �(�� �* �P �E�+�� �� �� �$ �X �I �V�L�F�K�W�V�U�D�W
�‡�� �6�W�Y�� �� �6�W�l�G�W�H���� �X �Q�G�� �* �H�P�H�L�Q�G�H�E�X�Q�G�� �1�5�: �� ��

Mitgliederversammlung
�‡�� �6�W�Y�� �� �6�W�l�G�W�H���� �X �Q�G�� �* �H�P�H�L�Q�G�H�E�X�Q�G�� �1�5�: �� ��

Arbeitsgemeinschaft fur den
Regierungsbezirk Köln

�‡�� �6�W�Y�� �� �5�K�H�L�Q�L�V�F�K�� �%�H�U�J�L�V�F�K�H
Wirtschaftsförderungsgesellschaft -
Gesellschafterversammlung
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�‡ �� �6�W�Y�� �� �$ �E�Z�D�V�V�H�U�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�� �9�H�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J�� �H�� �9��
Hennef - Mitgliederversammlung

�‡�� �6�W�Y�� �� �%�H�U�J�L�V�F�K�H�� �: �H�U�W�V�W�R�I�I�� �6�D�P�P�H�O�� �* �P�E�+�� ��
Gesellschafterversammlung

�‡ �� �6�W�Y�� �� �%�(�/ �.�$ �: �� �� �� �$ �X �I �V�L�F�K�W�V�U�D�W
�‡ �� �6�W�Y�� �� �' �H�X �W�V�F�K�H�U�� �9�H�U�H�L�Q�� �I �• �U�� �| �I �I �H�Q�W�O�L�F�K�H�� �X �Q�G

private Fürsorge Frankfurt am Main -
Mitgliederversammlung

�‡�� �6�W�Y�� �� �.�R�P�P�X�Q�D�O�H�U�� �$ �U�E�H�L�W�J�H�E�H�U�Y �H�U�E�D�Q�G
�: �X�S�S�H�U�W�D�O���²�� �0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�Y�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J

�‡�� �6�W�Y�� �� �.�R�P�P�X�Q�D�O�H�� �* �H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�V�W�H�O�O�H�� �I�X �U
�9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�V�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W���²
Mitgliederversammlung

�‡�� �6�W�Y�� �� �9�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�Y�H�U�E�D�Q�G�� �I�• �U�� �* �H�P�H�L�Q�G�H�Q
und Gemeindeverbände VVaG -
Mitgliederversammlung

Mitglieder des Betriebsausschusses
Braun, Lilly Hebamme �‡ �$�J�J�H�U�Y�H�U�E�D�Q�G���²���9�H�U�E�D�Q�G�V�Y�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J

�‡�� �6�W�Y�� �� �* �H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�H�U�Y�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J�� �Ä�5�X�Q�G�� �X �P
Köln"

Bredow, Norbert Rentner �‡
Busch, Thomas �‡
Kammann, Michael Dachdeckermeister �‡
Lücker, Jürgen Finanzbeamter �‡
Miebach, Sascha Landmaschinen-

mechaniker
�‡
�‡

Müller, Helmut Rentner �‡ �$�J�J�H�U�Y�H�U�E�D�Q�G���²���9�H�U�E�D�Q�G�V�Y�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J
�‡ �� �(�� �* �P �E�+�� �� �� �$ �X �I �V�L�F�K�W�V�U�D�W

Müller, Michael Diplom-Kaufmann
Prediger, Klaus Pensionär �‡ Verkehrsbesprechung

Schmitz,
Franz-Wilhelm

Referent
Verwaltungsvorstand
Stadt Bergisch
Gladbach

Steffens,
Karl-Werner

Rentner �‡ Verbandsversammlung Berufsschulverband
Bergisch Gladbach, Rösrath, Overath,
Odenthal und Kürten

�‡�� �6�W�Y�� �� �$ �X �I �V�L�F�K�W�V�U�D�W���(�U�V�F�K�O�L�H�‰�X �Q�J�V�� �* �P�E�+
�‡�� �9�H�U�N�H�K�U�V�E�H�V�S�U�H�F�K�X�Q�J

Kürten, den 11.01.2023

Der Betriebspiter des
Sondervermögens Abwasar der Gemeinde Kürten

Willi Heider
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Lagebericht zum Jahresabschluss 2021
des Berufsschulverbandes

Bergisch Gladbach, Rösrath, Overath, Odenthal und Kürten
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1. Allgemeine Angaben

1.1 Allgemeines

Der Jahresabschluss wird durch einen Lagebericht entsprechend den Regelungen des § 49
KomHVO NRW ergänzt. Dieser soll Rechenschaft über die Haushaltswirtschaft des
abgelaufenen Jahres geben und auf zukünftige Entwicklungen eingehen. Über Vorgänge von
besonderer Bedeutung, auch wenn diese erst nach Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind,
ist in angemessener Weise zu berichten.

Soweit nachfolgend Beträge genannt werden, können Rundungsdifferenzen auftreten.

1.2 Satzungszweek

Der Berufsschulverband nimmt als freiwilliger Zweckverband die Aufgabe des Rheinisch-
Bergischen Kreises in Gebietsteilen des Kreises als Schulträger fiir folgende berufsbildenden
Schulen in eigener Rechtspersönlichkeit wahr:
�‡���%�H�U�X�I�V�N�R�����H�J���.�D�X�I�P�l�Q�Q�L�V�F�K�H���6�F�K�X�O�H�Q(nachfolgend: BKSB)

51469 Bergisch Gladbach, Oberheidkamper Straße 21
�‡�� �%�H�U�X�I�V�N�R�O�O�H�J���I �W�L�U���(�U�Q�l�K�U�X�Q�J���X�Q�G���+�D�X�V�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�����*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�����6�R�]�L�D�O�����X�Q�G���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�Z�H�V�H�Q��

Teehnik (nachfolgend: BKGL)
51469 Bergisch Gladbach, Bensberger Straße 140

2. Ergebnisse des Jahresabsehlusses im Vergleieb zum Haushaltsansatz

1m Zuge des Jahresabschlusses ist Rechenschaft fiír das abgelaufene Haushaltsjahr 2021
abzulegen und darzustellen, dass der Berufsschulverband die allgemeinen Haushaltsgrundsätze
nach § 75 GO NRW eingehalten hat (§ 49 Satz 1 KomHVO NRW).

Die Bilanzsumme des Berufsschulverbandes hat sich im Haushaltsjahr 2021 um 397.403,55 e
gegenüber dem Vorjahr erhöht.

Bilanzposten Wert 31. 12. 2020 Wert 31. 12. 2021 Veränderung
e % E % e

Anlagevennögen 639.541,91 35,11 862.321,10 38,86 222.779,19
Urn1aufwrmögen+ARAP 1.182.064,29 64,89 1.356.688,65 61,14 174.624,36
Bilanzsurnme 1.821.606,20 ilÕO,ÒO 2.219.009,75 100,00 397.403,55

1m Haushaltjahr 2021 werden erstmalig Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindlichen
Leistungsfähigkeit gemäß 33a KomHVO NRW aktiviert.
�'�L�H���+�|�K�H���G�H�V���$�Q�O�D�J�H�Y�H�U�P�|�J�H�Q�V���K�D�W���V�L�F�K���L�P���9�H�U�J�O�H�L�F�K���]�X�P���9�R�U�M�D���K�U���X�P���������� �������� ������ �¼�� �H�U�K�|�K�W��
Die Investitionen sind im Haushaltsjahr 2021 höher als die Abschreibung. Das Umlauf-
vermögen hat sich a1leine durch eine Einzahlung von Landesmitteln far das Aktionsprogiamm
�Ä�$�Q�N�R�P�P�H�Q���X�Q�G���$�X�I�K�R�O�H�Q���Q�D�F�K���&�R�U�R�Q�H���H�U�K�|�K�W���� �'�L�H���=�X�Z�H�L�V�X�Q�J���G�H�V���6�F�K�X�O�W�U�l�J�H�U�E�X�G�J�H�W�V���X�Q�G
der Bildungsgutscheine konnte aufgrund der Kürze der Zeit nicht mehr im Jahr 2021 erfolgen.
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Auf der Passivseite der Bilanz ist die Art und Weise der Finanzierung des Verbandes
erkennbar:

Bilanzpos ten Wert 31. 12. 2020 Wert 31. 12. 2021 Veränderung
e % € % e

Eigenkapital 516.675,48 28,36 777.735,60 35,05 261.060,12
Sonderposten 639.541,91 35,11 862.321,10 38,86 222.779,19
Rückstellungen 94.866,92 5,21 122.702,42 5,53 27.835,50
Verbindlichkeiten 570.521,89 31,32 456.250,63 20,56 -114.271,26

Bilanzsumme 1.821.606,20 100,00 2.219.009,75 100,00 397A03,55

�'�X�U�F�K���G�H�Q���-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V���� �����������������������¼�� �����G�H�U���K�|�K�H�U���D�O�V���L�U�Q���9�R�U�M�D�K�U���D�X�V�I�l�O�O�W�����V�W�H�L�J�W���G�D�V
Eigenkapital zunächst auf 777.735,60 e.Nach Beschluss der Verbandsversammlung vom
�����������������������Z�X�U�G�H�Q���G�H�U���$�O�O�J�H�P�H�L�Q�H�Q���5�•�F�N�O�D�J�H�������������������������¼���D�X�I�J�U�X�Q�G���G�H�V���-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V�H�V
aus dem Jahr 2020 zugeführt. Diese Buchung ist im Eigenkapital zum Stichtag 31.12.2021
enthalten.

Die Sonderposten haben sich analog des Anlagevermögens erhöht. Für das Haushaltsjahr 2021
wurden u. a. Rückstellungen für ausstehenden Urlaub, Schülerbefärderung, Beiträge zur
Unfallkasse, Rückstellungen far unterlassene Instandhaltungskosten von Werkstatt- und
Lehrküchengroßgeräten u.a. (siehe Anhang Seite 4) sowie Rückstellungen fiir Spitzabrechnung
Mietnebenkosten gebildet. Da während der Erstellung des Jahresabschlusses sich eine künftig
hohe Energiekostenentwicklung abzeichnet, wurde ein zusätzlicher Posten für
Mietaufwendungen innerhalb der sonstigen Rückstellungen gebildet. Gegenüber dem Vorjahr
�V�W�H�L�J�H�Q���G�L�H���5�•�F�N�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���X�P�����������������������¼��

�' �L�H���9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���K�D�E�H�Q���V�L�F�K���Y �R�Q�������������������������¼���D�X�I�������������������������¼���]�X�P���-�D�K�U�H�V�H�Q�G�H���U�H�G�X�]�L�H�U�W��
Diese Reduzierung beruht größtenteils auf die Inanspruchnahme von im Jahr 2020
eingegangenen Landesmitteln fär die Beschaffung von Endgeräten für bedürflige Schülerinnen
und Schüler sowie Lehrerein und Lehrer im Rahmen des Sofortausstattungsprogrammes und
�H�U�K�D�O�W�H�Q�H���$�Q�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q���L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�V���$�N�W�L�R�Q�V�S�U�R�J�U�D�P�P�V���Ä�$ �Q�N�R�P�P�H�Q���X�Q�G���$�X�I�K�R�O�H�Q���Q�D�F�K
Corona" im Jahr 2021.

2.3 Jahresergebnis und Entwicklung der Rückiagen

�'�D�V���+�D�X�V�K�D�O�W�V�M�D�K�U�������������H�Q�G�H�W���P�L�W���H�L�Q�H�P���-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V���Y �R�Q�������������������������¼��
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2.4 Ergebnisrechnung

Die Ergebnisrechnung hat die Aufgabe, über die Art, die Höhe und die Quellen des
Ressourcenaufkommens und des Ressourcenverbrauchs vollständig und Mar zu inforrnieren.

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des
Vorjahres

2020

Fortgeschr.
Ansatz

Haushaltsjahr
2021

tst-Ergebnis
Haushaltsjahr ,

2021

Vergleich
Ansatz I is t

(Sp. 3 J. Sp. 2)

(1) (2) 3) (4)

€ e € €
1 Steuern und ähnliche Abgaben

2 + Zuw endungen und allgemeine Urnlagen 4.192.471,32 4,458.772 4 539 565 35 80.793,35

3 + Sonstige Transfererträge

4 + öffentlich-rechäche Leistungsentgette

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 34.594,52 35.000 - 27.331,84 -7.668,16

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 53.000,00 50.000 49.573,24 -426,76

7 + Sonstige ordenthche Erträge 5.636,04 6.219,94. 6.219,94

8 + Aktivierte Sgenleistungen

9 +/- Bestandsveränderungen
10 e Ordentliche Erträge 4.285.701,88 4.543.772 4.622.690,37 78.918,37

11 - Personalaufw endungen 470.739,92 530.271 460.689,99 -69.581,01

12 - Versorgungsaufw endungen 0,00

13 - A ufw endungen für Sach- u. Dienstleistungen 771.181,06 782.000 . 783.138,96- 1.138,96

14 - Bilanzielle Abschreibungen 172.431,99 162.000 - 244218,5O 82.218,50

15 - Transferaufw endungen
16 - Sonstige ordentliche Aufw endungen 2.758.570,97 3.069.651 2,873.682,80. -196.068,20

17 = Ordentliche Aufwendungen 4.172.923,94 4.543.922 4.301.630,25 -182.291,75

18 = Prdentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 112.777,94 -150 261.060,12, 261.210,12

19 + Finanzerträge 0,00 0 .0,00 0.00

20 - Zinsen u. sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0,00 0,00

21 = Finanzergebnis (=Zeilen 19 und 20) 0,00 0 APO 0,00

= Ergebnis der Iaufenden Verwaltungstätigkeit
22 (= Zeilen 18 und 21)

112.777,94 0 261.060,12 261.210,12

23 + Außerordentiiche Erträge 15.644,55 •0.,00
24 - A ußerordentliche Aufw endungen 7.509,73 8,00

25 = Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 8,134,82 0;00

26 = Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25 ) 120.912,76 0 , 261,060,12 261.060,12

27 - globaler Mehraufwand
=Jahresergebnis nach Abzug globater

28 M inderaufw and
(=Zeilen 26 und 27)

Nachrichtlich:Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen m it der aligemeinen Rücklage

29 Verrechnete Erträge bei Verrnögensgegenständen

30 Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen

31
Verrechnete Aufw endungen bei
Vermögensgegenständen

32 Verrechnete Aufw endungen bei Finanzanlagen

33 Verrechnungssaldo (=Zeffen 29 bis 32)

*) Fortschreibungen der Haushaltsansätze i.S. von § 10 KomliVO NRAV erfolgten nicht,
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Nachfolgend werden nur Positionen beschrieben, die fiir den Jahresabschluss 2021 des
Berufsschulverbandes von Relevanz sind.

Eigenkapitalspiegel

Verreelmungen mit
Beskaml nun Vetrechmmg des der allgemeinen Verinderungen Jahresergebnis 2021 (vor

Rücklage naeh §44 der Beach Into Aer Bestand non 31.12. 2021'
Bertichnung 31.12.20201 Ergebnisses 2020

Abs. 3 Kom IWO im Sonderrück1age ErgehMsverseendung)
Jahr 2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1.1 Arnemeine Rücklage 209.477,64 120.912,76 0 0 330.390,40 • 330390,40
1.2 Sondernicklage 0,00 0,00 0 0 0,00 0,00
L3 Ausgkichsrückiage 186.285,08 0,00 0 0 186.285,08 186.285,08
1.4 Jahresulerschuss / Reetrag 120.912,76 0,00 ö 0 261.060,12 261.060,12
1.5 Nicht Moe Eigenkapitai

gedeckter Fehlheneg

(0egenposten an Akkna)1 0,00 0,00 0 0 0,00 0,00
Somme Feenkapital 516.675,48 0,00 0 0 777.735,60 777.735,60
4. Nicht duet Eigenkapital

gedeckter Fehlbeirag

1) Besteht ein negatives Eigenkapital, so sind die Positionen 1.1. und 1.4 auszuweisen (auch negativ) und kumuliert über die Position 1.5.
auszubuchen

2)  Best and vor  Ver rechnung des Jahresergebni sses

Nachrichtlich: Ergebnisverrechnungen Voijabre (§ 96 Abs. 1 Satz 3 GO NR
2019 2020 2021 Saldo

Allgemeiner Rücklage (+I-) 182.31575 E 209.477,64 330.390,40 330.390,40 e
AusgleichsdicIdage (+/-) 37.733,24 E 186.285,08 186.285,08 186.285,08 €
Jahresüberschuss* 183.848,55 E 120.912,76 261.060,12 261.060,12 e
Gewinnvortrag" 179.362,17 E 0,00 0,00 0,00 €
Somme 583.259,71 E 516.675,48 777.735,60 777.735,60 E

* In den Vorjahren wurde der Jahresüberschuss an die Verbandsmitglieder ausgeschüttet. Dieses Vorgehen ist nach § 42 Abs. 4 KomHVO
NRW nicht zu1ässig.

**Wi rd l et zt mal i g auf gef i i hr t ,  da es si ch bi er  um di e Ergebni sverwendung des Jahres 2018 handel t  und di e Auszahl ung i i n Jahr  2020 er f ol gt
ist.

Erläuterung zum Jahresergebnis (Vergleich Ansatz / Ist)

Der jahresüberschuss ist auf der Ertragsseite im Wesentlichen °lurch die Verringerung der
�S�U�L�Y �D�W�U�H�F�K�W�O�L�F�K�H�Q���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�H�Q�W�J�H�O�W�H���� ���������������������¼�� ���X�Q�G���G�L�H���(�U�K�|�K�X�Q�J���G�H�U���6�R�Q�V�W�L�J�H�Q���R�U�G�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q
Erträge zu erklären (6.219,94), welche sich aus Erhöhung der urlaubsrückstellung (6.219,34)
ergibt.

Auf der Aufwandseite begründet sich der Überschuss wie folgt:
�‡���3�H�U�V�R�Q�D�O�D�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q

Die Personalkosten sind so kalkaliert worden, dass auch im Falle einer Tariferhöhung keine
finanziellen Verluste entstehen können. Geplant war eine zusätzliche Stelle einer
Schulsozialarbeiterin / eines Schulsozialarbeiters, die erst im Jahr 2022 besetzt werden
konnte.

�‡���$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���I�•�U���6�D�F�K�����X�Q�G���'�L�H�Q�V�W�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q
Schülerticket: 1m Vergleich zum Vorjahr (635.221,90 e) sind die Aufwendungen gestiegen
�X�Q�G���E�H�W�U�D�J�H�Q�������� �� �� �� �� �� �� �� �� �¼ �� �� �'�L�H���'�L�I�I�H�U�H�Q�]�� �L�P���9�H�U�J�O�H�L�F�K���]�X�P���N�D�O�N�X�O�L�H�U�W�H�Q���$�Q�V�D�W�]�� �U�H�V�X�O�W�L�H�U�W
sowohl auf einer höheren Abnahmemenge von Schülertickets als auch auf einer
Preiserhöhung.

�‡���6�R�Q�V�W�L�J�H���R�U�G�H�Q�W�O�L�F�K�H���$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q��
Mieten: In der Kalkulation für das Haushaltsjahr 2021 wurde mit Bedacht geplant, basierend
auf Erfahrungswerten aus den Vorjahren und init der Envartung, dass die Sporthalle
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Feldstrasse nach Sanierung im Januar / Februar 2021 genutzt wird. Die Nutzung der
Sporthalle erfolgte jedoch erst im September 2021 und damit fielen die Mietkosten geringer
als geplant an.

Geschäftsaufwendungen: Die Geschäftsaufwendungen wurden u.a. aufgrund der zu
erwartenden Schulsupportbedarfes im Rahmen des Sofortausstattungsprogrammes des
Landes höher geplant. Die Endgeräte wurden erst im Sommer 2021 ausgeliefert. Der Bedarf
erwies sich in der Anlaufphase noch nicht so hoch. Erwartet wird aber ein hoher
Schulsupportbedarf im kommenden Jahr.

Versicherungsleistungen: Die Versicherungsleistungen unterliegen jährlichen
Schwankungen; die Beiträge hängen u.a. von der Versichertenzahl und der eingetretenen
Schadensfälle ab. Nachträgliche Abrechnungen erschweren eine exakte Kalkulation. Der
Ansatz des Jahres 2021 beruht auf dem Ergebnis des Vorjahres 2020. Dennoch sind die
Beträge insgesamt geringer ausgefallen.

Ordentliche Erträge und Aufwendungen

Zuwendungen und allgemeine Undagen
Der Berufsschulverband bezieht seine Erträge überwiegend aus den erhobenen Umlagen, die
die Mitgliedskommunen jährlich auf Basis des Haushaltsplanes zur Verfügung stellen.

1m Rahmen der Umlageberechnung werden die Kosten anteilig und zur Hälfte nach der Zahl
der Schüler/Innen pro Herkunftskommune, zur anderen Hälfte nach den Umlagegrundlagen der
Kreisumlage ermittelt. Aus Zuwendungen um:1 allgemeinen Umlagen ergibt sich für das
Haushaltsjahr 2021 insgesarnt ein Ertrag von 4.622.690,37 C.

Die Berufskollegs haben auch unter Einbeziehung der Schülerinnen und Schuler, die nicht in
den Verbandskommunen wohnen - folgende Schülerzahlen (Stand 15.10. des jeweiligen
Jahres):

2020 2021 Ve r-
ände rungBKGL BKSB Ge samt BKGL BKSB Ge sarnt

Vollze its chide r 1277 595 1872 1199 577 1776 -96

Berufss chiller 885 367 1252 850 372 1222 -30

Ge samt 2162 962 3124 2049 949 2998 -126

Die Zahl der Schülerinnen und Schüler an beiden Berufskollegs wird jeweils zum Stichtag
15.10. eines jeden Jahres erhoben und ist im Jahr 2021 insgesamt gesunken. Grund dafür ist die
Schließung von Trägerklassen und ein Rückgang der SuS in den Integrationsklassen.
Der Aufwand je Schülerin/Schüler (ordentliche Aufwendungen abzgl. Kostenerstattungen u.a.
�(�U�W�U�l�J�H�Q�����E�H�O�l�X�I�W���V�L�F�K���D�X�I���U�X�Q�G�������������� ������ �¼��

Er träge

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Unter dieser Ertragsposition werden Entgelte erfasst, Mr die seitens des Berufsschulverbandes
Gegenleistungen auf privatrechtlicher Grundlage erbracht werden. Dazu zählen insbesondere
�G�L�H���8�P�O�D�J�H�Q���I�•�U���.�R�F�K�J�H�O�G�H�U�����/�H�E�H�Q�V�P�L�W�W�H�O���� �G�H�U���6�F�K�•�O�H�U�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���6�F�K�•�O�H�U���G�H�U���Ä�.�R�F�K�O�G�D�V�V�H�Q��
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und Zuwendungen Dritter (z.B. IHK und Bezirksregierung). In diesem Jahr erfolgte außerdem
eine Zuweisung bzw. Weiterreichung von Finanzmittel irn Rah.men des Aktionsprogfammes
�Ä�$�Q�N�R�P�P�H�Q���X�Q�G���$�X�I�K�R���H�Q���Q�D�F�K���&�R�U�R�Q�H���� �'�L�H���L�Q���G�H�Q���$�Q�V�D�W�]�� �•�E�H�U�V�W�H�L�J�H�Q�G�H�Q���(�U�W�U�l�J�H���J�O�H�L�F�K�H�Q
in der Regel die über das zur Verfügung gestellte Schulbudget hinausgehenden Ausgaben auf
den Schulgirokonten aus.

Kostenerstattungen
Die Personalkostenerstattung des Abendhausmeisters durch den Immobilienbetrieb der Stadt
Bergisch Gladbach beläuft sich auf abgerechnete 49.573,24 E.

Aufwendungen

Personalaufwendungen
Im Jahr 2021 betragen die Persona1aufwendungen 460.689,99 und sind im Vergleich zum
Vorjahr gesunken. Die Differenz zum Ansatz beruht - wie im Vorjahr auch - letztlich auf einer
Abweichung zwischen dem So11- und Ist-Zustand des Stellenplanes (s.u. und Pkt. 2.4).

Stellenplan 2021 - Tariflich Beschäftigte

ce
el

O

e

Entgeltgruppe (EG)

IVZ1B-VAS u E

Zahl

der Stellen

2021

Zabl

der Stellen

2020

Zahl

der tatsächlith

besetzten Stellen

ant 01.12,2020

Erläuterungen

W AZ

in Std.

Funktion BKGE BKSB

2 3 4 5 6 7 8

1 EG 8 1 1 1 39 X

2 EG 8 0,82 0,82 0,82 39 X

3 EG 8 0,9 0,9 0,9 35 X

4 EG 8 0,74 0,74 0,74 28,81 Schnlsekretärinnen

5 EG 8 0,64 0,64 0,64 18 X

6 EG 8 0,51 0,51 0,51 20 X

7 EG 8 0,51 0,51 0,51 20 X

8 EG S12 1 1 1 39 Sozialpidagoge X

9 EG S12 1 39 Sozialpädagoge X*3

,

10 EG 6 1 1 1 39 Haus meis ter X

11 EG 6 1 1 1 39 Hansmeister X.>
12 EG 4 1 1 1 39 Abendhaus meis set X

VolIkräfte 10,12 9,12 9,12
II
Xo

1 ,

er 8 4

* von der Stadt ,,entliehene Sekretärin
Neueinstellung ab 01.1.2.2020 als Vertretung des erkrankten Hausmeisters mit 39 Stunden

*3 geplante Neueinstellung im Jahr 2021 für das BKSB aufgrund hohen sozialpädagogischen Bedarfs
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Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
�)�•�U���6�D�F�K�����X�Q�G���'�L�H�Q�V�W�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���K�D�W���G�H�U���%�H�U�X�I�V�V�F�K�X�O�Y�H�U�E�D�Q�G���L�P���-�D�K�U�����������������������������������¼
aufgewendet (Vorjahr 771.181,06 e). Hierunter fallen die Schülerbeförderungskosten, die
durch Schülerzahlen, Ticketabnahmen und Tarifanpassungen Schwankungen unterliegen,
sowie die Personalkostenerstattungen für die Geschäftsführung des Berufsschulverbandes und
fiir die von der Stadt Bergisch Gladbach entliehene Selaetärin. Die Personalkosten für die
Geschäftsführung werden nach jeweils fill- das Haushaltsjahr geltenden KGSt-Gutachten
ermittelt.

Bilanzielle Abschreibungen
�' �L�H���$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���G�H�V���%�H�U�X�I�V�V�F�K�X�O�Y �H�U�E�D�Q�G�H�V���L�Q���+�|�K�H���Y �R�Q�������������������������¼���U�H�V�X�O�W�L�H�U�H�Q���D�X�V
linearen Abschreibungen der Betriebs- und Geschäftsausstattung der Schulen.

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Sonstige ordentliche Aufwendungen umfassen alle Aufwendungen, die nicht den anderen
Aufwandspositionen zuzuordnen sind.

Die Gesamtsumme in Höhe von 2.873.582,80 e setzt sich aus Miet- und Mietnebenkosten,
Versicherungsbeiträgen, Betriebs- und Geschäftsaufwendungen, Aufwendungen für Verbands-
mitglieder und fiir den Schulbetrieb zusammen.

Der Betrag wird dominiert durch den Mietaufwand für die beiden Schulgebäude, der sich im
Jahre 2021 auf 2.327.102,94 e beziffert. Für die Sporthalle Feldstrasse ist bis einschließlich
August 2021 keine Miete angefallen, Iediglich die Nebenkosten. Da der Fertigstellungstermin
der Sporthalle nicht genau geplant werden konnte, wurde vorsichtshalber ein Anteil fur
Mitaufwand an Dritte geplant, der allerdings nur geringfügig in Anspruch genommen wurde.

Zu den Betriebs- und Geschäftsaufwendungen des Berufsschulverbandes zählen auch die
Aufwendungen aus Leasingverträgen. Derzeitig bestehen Leasingverträge fiir die 5
angemieteten Multifunktionsdrucker in den Berufskollegs (16.045,93 ELlahr) und den
�$�X�I�V�L�W�]�P�l�K�H�U���I�•�U���G�D�V���*�H�O�l�Q�G�H���G�H�V���%�.�*�/�������������������¼���-�D�K�U����

�' �L�H���Ä �$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���6�F�K�X�O�E�H�W�U�L�H�E�����X�P�I�D�V�V�H�Q���X���D�����I �R�O�J�H�Q�G�H���V�l�F�K�O�L�F�K�H�Q���$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q��
1. Lehr- und Unterrichtsrnittel einschl. Bücher,
2. Arbeitsmaterial für Schüler,
3. Büro- und Verbrauchsmaterial sowie
4. �N�O�H�L�Q�H�U�H���$�Q�V�F�K�D�I�I�X�Q�J�H�Q���X�Q�W�H�U�����������¼���Q�H�W�W�R

Ordentliches Ergebnis

Das ordentliche Jahresergebnis 2021 setzt sich aus dem Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit und dem Finanzergebnis zusammen. 1m Haushaltsjahr 2021 wird ein
Jahresüberschuss von 261.060,12 E ausgewiesen.

Jahresergebnis

���P���+�D�X�V�K�D�O�W�V�M�D�K�U�������������Z�L�U�G���H�L�Q���-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V���Y �R�Q�������������������������¼���H�U�]�L�H�O�W��
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2.5 Finanzrechnung

Die Finanzrechnung stellt die tatsächlichen Ein- und Auszahlungen, also den tatsächlichen
Geldfluss des Berufsschulverbandes im Haushaltsjahr 2021 dar. Sowohl fur die
Verwaltungstätigkeit als auch für die Investitions- und die Finanzierungstätigkeit zeigt diese
die Veränderung der liquiden Mittel und weist den Bestand an Finanzmitteln zum Jahresende
nach (§ 40 KomHVO NRW).

En- und Auszahlungsarten
Ergebnis

Haushaltsjahr
2020

Fortgeschr.
Ansatz

Haus halts jahr
2021

•-lg-Ergebn
Aiailichalts r

..,

Vergleich
Ansatz /1st

(Sp. 3 J. Sp. 2)

(I) (2) 'rFr'.1.',I:•.(3) ,‘,..- (4)
E E ,.,.,.*%M.e �. �2 �- �, �: �: �; �• �: �- �= E

1 Steuern und ähnliche Abgaben - :4 ,,,j, ik..
2 + Zuw endungen und allgerreine Untagen 4.020.039,33 4.296.772 1 63 154.503,63
3 + Sonstige Transfereinzahlungen
4 + (5Ffentlich-rechtliche Leistungsentgette

5 + Frhetrechfliche Leistungsentgette 1.800,00 0
.

1.800.00 1.800,00
6 + Kostenerstaltungen, Kostenurriagen 53.000,00 50.000 -49.573,24 -426,76
7 + Sonstige Enzahlungen 1.963,65 0

. . .
11.,50, 0,50

8 +Zinsen und sonstIge Finanzeinzahlungen 0,00 150 ' .0,010 -150,00
9 = Enzahlungen aus ifd. Vervvaltungstätigkeit 4.076.802,98 4.346.922 .4.502.649,37 155.727,37

10 - Fersonalauszahlungen 46.4.520,58 530.271 -452:1.9.5,64 -78.075,36
11 - Versorgurrgsauszahlungen ,,,,!.-,
12 - Auszahlungen fur Sach- und Dienstleistungen 760.373,90 782.000 7 näe 17.766,68
13 - Zinsen und sonstige Enanzauszahlungen 154.715,17 7;99 24.647.00
14 - Transferauszahlungen ,
15 - Sonstige Auszahlungen 2.621.596,74 3.034.651 .851.288,61 - 183.382,39
16 = Auszahlungen aus trd, V erwaltungstätigkeit 4.001.206,39 4.346.922 '..r:4.127.877,93 -219.044,07
17 = Satdo aus IN. VerwaltungstätIgkeit (= ZerIen 9 und 16) 75.596,59 0 374.771,44 374.771,44
18 . Zuwendungen für hvestitionsneßnahrten 173.500,00 955.693,46 551,e4 -423 141,82
19 + Enzahkingen aus der Veräuß. von Sachanlacen

20 . Enzahlungen aus der Veräuß. von Finanzantagen

21 + Enzahlungen aus Berträgen und ähnlichen Entgelten
--r

22 + Sonstige hvestitionseinzahlungen
23 Enzahlungen aus invesfitionstätigkeit 173.500,00 955.693,46 532.5510 -423.141,82
24 - Auszahlg. für Erw erb von Grundstücken u. Gebäuden

25 - Auszahtungen für Baurnaßnahmen ;f.
26 - Auszahlg. für Erw erb von bew egt. Areagevernegen 165.984,31 605.693 456.O1947 -150.673,99

27 - Auszahlungen f ür den Erw erb von Finanzanlagen .

28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuw endungen

29 - Sonstige hvestitionsauszahtungen 350.000
30 = Auszahlungen aus investitionstätigkeit 165.984,31 955.693 455.019,47 -500.673,99
31 = Saldo aus InvestItionstätigleett (=Zei)en 23 und 30) 7.515,69 0 77.532,17 77.532,17
32 = Finanzmittelüberschussl-(ehlbetrag (= Ze)len 17 und 31) 83.112,28 0 452.303,61 452,303,61

+ Enzahlungen aus der Aufnahrre und durch Rückflüsse von Krediten

für hvestitionen und diesen w irtschaftlich gleichkonrrenden

Rechtsverhäftnissen
33

-r- Bnzahlungen aus der Autnahne und durch Hückflüsse von Krediten

zur Liquiditätssicherung
34

- Auszahlungen für die Illgung und Gew ährung von Kredtten

für hvestitionen und desen w irtschaftlich glerchkonvenden

35 Rechtsverhäftnissen
- Auszahiungen für die Tilgung urrd Gew ährung von Krediten zur

36 Liquiditätssicherung
37 =Baltic, aus Finanzierungstätigkert 0,00 o 0,00 0,00
38 . Anderung des Bestandes eigener Frnanzm itteln

(.-- Zeiren 32 und 37)
83.112,28 o

452.303,61
39 + Anfangsbestand an Enanznitteln 13.038,19 0 40.187,24
40 +Anfangsbestand an frernden Finanznitteln 780.121,94 0 836.065,17
41 = Liquide M Met (=Zeilen 38,39,40) 876.272,41 0 '1.328.578,02

2.5.1 Ein-/Auszahlungen, Investitionen und Finanzierung

Die Ein- und Auszahlungen des Haushaltsjahres 2021 lassen sich anhand der Finanzrechnung
differenziert nach Konsumtion, Investition und Finanzierung aufzeigen.
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Konsumtiver Teil der Finanzrechnung

Bezeichnung fortgeschriebener
Ansatz Ergebnis

Vergleich
Ansatz/Ist

Einzahlungen aus 1fd.
verwaltungstätigkeit 4.346.922,00 E 4.502.649,37 e 155.727,37 €

Auszahlungen aus lfd.
verwaltungstätigkeit 4.346.922,00 € 4.127.877,93 € 219.044,07 €

Saldo 0,00 € 374.771,44 E 374.771,44 E

Investiver Teil der Finanzrechnung

Bezeichnung
,

fortgeschriebener
Ansatz Ergebnis Vergleich

Ansatz/Ist

Einzahlungen aus
Investitionstätigkeiten 955.693,46 E 532.551,64 e 423.141,82 €

Auszahlungen aus
Investitionstätigkeiten 955.693,46 E 455.019,47 E 500.673,99 e
Saldo 0,00 E 77.532,17 € 77.532,17 €

Im Haushaltsjahr 2021 wurde fiir den Berufsschulverband ein erhöhtes Investitionsvolumen
geplant. Dem Berufsschulverband wurde für die Digitalisierung ein Zuwendungspaket in Höhe
von 1.391.161 e mit einer zehnprozentigen Eigenbeteiligungsquote von 139.116,11 in
Aussicht gestellt. Die dazugehörigen Ein- und Ausgaben wurden unter bestmöglicher
Schätzung auf die nächsten 4 Haushaltsjahre aufgeteilt uncl rnüssen lt. Richtlinien zunächst
sukzessive für den Ausbau der Infrastruktur verwendet werden und schließlich in die Hardware-
Ausstattung (auch WLAN-Komponenten) fließen. Iin Haushaltsjahr 2021 konnte mit der
Maßnahme nicht begonnen werden. Der zu leistende zehnprozentige Eigenanteil wird in den
Jahren 2020 bis 2024 über den Finanzierungszuschuss erhoben.

Finanzierungstätigkeit
Der Verband hat in 2021 keine Kredite aufgenommen.

2.5.2 Nachweis der liquiden Mittel

�'�H�P���9�H�U�E�D�Q�G���V�W�H�K�H�Q���]�X�P���6�W�L�F�K�W�D�J�������� ������ ���������� �O�L�T�X�L�G�H���0�L�W�W�H�O���L�Q���+�|�K�H���Y �R�Q������ �������� �������� ������ �¼�� �]�X�U
Verfügung; dieser Betrag setzt sich zusarnmen aus dem Anfangsbestand der liquiden Mittel am
01.01.2021 sowie dem Finanzmittelüberschuss am 31.12.2021 aus der Finanzrechnung. Darin
enthalten sind auch die Endbestände der Schulgirokonten arn Jahresende; diese setzen sich wie
folgt zusarnmen:

VR Bank - Girokonten 31. 12. 2020 31.12.2021 1
BKGL 1811232 21.961,14 E 30.765,57 €

BKSB
1811230 18.226,10 E 61.864,70 €
1811233 0,00 E 0,00 E
1811231 0,00 E 0,00 €

Bestände auf Bankkonten 40.187,24 € 92.630,27 €
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2.6 Fazit der Haushaltsfährung 2021

Nach Auffassung des Verbandsvorstehers des Berufsschulverbandes wurden irn Haushaltsjahr
2021 die al1gemeinen Haushaltsgrundsätze nach § 75 GO NRW a. F. eingehalten.

3. Kennzahlen zur Haushaltswirtschaft bzw. zum Jahresabsehluss

Aufwandsdeckungsgrad

31.12.2020 31.12.2021
Ordentliche Erträge in € 4.285.702 4.622.690
Ordentliche Aufwendungen in € 4.172.924 4. 361.630

102,70% 105,99%

Die ordentlichen Aufweridungen des Verbandes sind zu 105,99%

durch die ordentlichen Erträge gedeckt,

Eigenkapitalquote 1

31.12.2020 31.12.2021
Eigenkapital in € 516.675 777.736
Bilanzsumme in € 1.821.606 2.219.010

28,36% 35,05%

Der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital beträgt 35,05% .

Abschreibungsintensität

31.12.2020 31.12.2021
Erträge aus Zuwendungen 172.432 244.217
Ordentliche Aufwendungen in E 4.172.924 4.361.630

4,13% 5,60%

Die Belestung durch die Abnutzung des Aniagevermögens beträgt 5,60% .

Drittfinanzierungsquote

31.12.2020 31.12.2021
Erträge aus der Auliösung \en Sonderposten 172.432 244.217
Bilanzielle Abschreibungen auf Anlage\ermögen 172.432 244.219

100,00% 100,00%

Das Verhältnis zwischen den bilanziellen Abschreibungen auf Anlage\ermögen und den Erträgen
aus der Auflösung von Sonderposten ist ausgeglichen.

Investitionsquote

31.12.2020 31.12.2021
Bruttoimestitionen in E 171.577 466.996
Abgänge+Abschreibungen Ani.vermögen in € 172.287 244.217

99,59% 191,22%

Dem Substanz \eriust durch Abschreibungen und Abgänge stehen
Neuinvestitionen in einem Umfang von 191,22% gegenüber.

Liquidität 2. Grades

31.12.2020 31.12.2021
Liguide Mittel+kurzf. Forderungen in € 1. 163.226 1.336.822
kurzfristige Verbindlichkeiten in € 570.522 456.251

203,89% 293,00%

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sind durch die kurzfristigen Forderungen
und die liguiden Mittel gedeckt.
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Allgemeine Umtagequote

31.12.2020 31.12.2021
Allgerneine Limiage 4.019. 156 4.290.822
Ordentliche Erträge in E 4.285. 702 4.622.690

93,78% 92,82%

Der Anteil der Allgemeinen Unlage an den ordentlichen Erträgen
beträgt 92,82% .

Zuwendungsquote

31.12.2020 31.12.2021
Erträge aus Zuwendungen 4.192.471 4.539.565
Ordentliche Erträge in E 4.285.702 4.622.690

97,82% 98,20%

Der Anteil der Zuwendungen an den ordentlichen Erträgen beträgt 98,20% .

Personalintenitäts

31.12.2020 31.12.2021
Personalaufwendungen in E 470.740 460.690
Ordentliche Aufwendungen in E 4.172.934 4.361.630

11,28% 10,56%

Der Anteil der Personalaufwendungen an den
ordentlichen Aufwendungen beträgt 10,56% .

Sach- und
Dienstleistungsintensität

31.12.2020 31.12.2021
Aufwend. Sach- u. Dienstleistungen in E 771.181 783.139
Ordentliche Aufwendungen in E 4.172.924 4.361.630

18,48% 17,96%

Der Anteil der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen an den
ordentlichen Aufwendungen beträgt 17,96% .

4. Vorgänge von besonderer Bedeutung

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag sind nicht zu verzeichnen.

5. Haushaltssieherung

Der Verband hat zur Sicherung seiner dauerhaften Leistungsfähigkeit dann ein Haushalts-
sicherungskonzept u. a. aufzustellen, wenn bei der Aufstellung der Haushaltssatzung ersichtlich
ist, dass die Kriterien des § 76 GO NRW vorliegen werden.

Soweit aufgrund von Fehlbeträgen das Eigenkapital aufgezehrt werden sollte, ist die
nachhaltige Leistungsfähigkeit durch die umlagen seitens der Mitglieder gesichert.

6. Risiken und Chancen künftiger Entwieklungen

Risiken
�'�L�H���6�F�K�X�O�J�H�E�l�X�G�H���Z�H�U�G�H�Q���Y �R�Q���G�H�U���H�L�J�H�Q�E�H�W�U�L�H�E�V�l�K�Q���L�F�K�H�Q���(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J���Ä�,�P�P�R�E�L�O�L�H�Q�E�H�W�U�L�H�E��
der Stadt Bergisch Gladbach gemietet. Der neue Mietvertrag führt seit 2014 zu erhöhten
Mietaufwendungen und setzt sich aus einer Kostenmiete für alle drei Gebäudeteile (BKGL,
BKSB, Sporthalle Feldstraße) zusanunen, die vertraglich alle drei Jahre angepasst wird. Die
letzte Anpassung erfolgte im Jahr 2020.
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Die Kostenmiete beinhaltet neben der Kaltmiete die Reinigungs- und Unterhaltungskosten der
Gebäude sowie andere Nebenkosten. Der dreijährige Anpassungsturnus führt zu einer
gleichrnäßigen Verteilung der schwankenden Kosten. Die jährlich abzurechnenden Strom-,
Gas-, Wasser- und Abwasserkosten schwanken hingegen stärker, abhangig von den Preisen,
der Witterung und der Ausstattung der Schule mit maschinentechnischen Geräten. Die
Entwicklung der letzten drei Jahre hat jedoch gezeigt, dass die monatlichen
Mietnebenkostenabschläge dem Grande nach ein erhöhtes Nachzahlungsrisiko ausschließen.
Jedoch zeichnet sich nun zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses ab, dass in den
kommenden Jahren mit erhöhten Nachzahlungen aufgrund der steigenden Energiekosten,
welche durch den Ukrainekrieg noch einmal deutlich verschärft wird, zu rechnen ist.

Die Inklusion nimmt auch zunehmend in den Berufskollegs Einzug. Die den Verbands-
kommunen zufließenden Gelder für deren finanziellen Ausgleich (Belastungsausgleich)
basieren auch auf den anteiligen Schülerzahlen der Berufskollegs, so dass dem Berufs-
schulverband die Mittel nur indirekt zur Verfügung stehen. Insofern müssen diese Kasten
geschätzt und über die Umlage erhoben werden. Eine frühzeitige Eirischätzung, welche
finanziellen Auswirkungen sich hieraus im Haushaltsjahr filr den Berufsschulverband ergeben,
ist schwierig, da die Entscheidung über eine mögliche Beschulung in der Regel erst im Frühjahr
des darauffolgenden Schuljahres erfolgt. Hohe Kosten können z. B. mit der Übernahme
notwendiger Wegstreckenentschädigungen oder durch spezielle Ausstattungen der Schulräum-
lichkeiten bzw. des Schülerarbeitsplatzes entstehen.

Die Covid-19-Pandernie hat zu einem Digitalisierungsschub geführt, der die negativen
Auswirkungen abzufedem hilft, beispielsweise durch die Möglichkeit der Durchfährung von
Distanzunterricht. Gleichzeitig warden jedoch Defizite bei der Digitalisierung deutlich.
Deshalb sind sowohl zusätzliche Investitionen in die digitale Infrastruktur neben der
zugesagten Landesförderung notwendig als auch zusätzlicher 1T-Support. Letzteres wird
perspektivisch zu höheren Kosten führen.

Chancen
Eine Schließung der Schulen ist aufgrund der lediglich leichten Schwankungen unterworfenen
Entwicklung der Schülerzahlen nicht erkennbar. Viehnehr genießen beide Bemfskollegs einen
recht konstanten Zulauf und einen guten Ruf im Verbandsgebiet sowie im Regierungsbezirk.

7. Sonstiges/Aussiehten

Der Medienentwicklungsplan wurde im Januar 2020 von der Verbandsversammlung
einstimmig beschlossen. Der aufgrund der Analyse hervorgehende und erforderliche
Investitionsbedarf wird die finanziellen Möglichkeiten des Berufsschulverbandes deutlich
�I�R�U�G�H�U�Q�����%�H�L���G�H�Q���%�H�V�W�D�Q�G�V�D�X�I�Q�D�K�U�Q�H�Q���K�D�W���V�L�F�K���J�H�]�H�L�J�W�����G�D�V�V���²���Q�H�E�H�Q���1�H�X�L�Q�Y �H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q���²���Y �L�H�O�H
Altgeräte ausgetauscht werden müssen und allein hierdurch mit einem erheblichen Finanz-
vohimen zu rechnen ist. Um also einen deutlichen Fortschritt zu erreichen, sind umfangreiche
Fördermittel von Bundes- oder Landesebene zwingend erforderlich, die im Rahmen der
Möglichkeiten inzwischen beantragt worden sind. Entsprechende Mittel sind im Haushaltsjahr
2021 bereits veranschlagt. Trotz der zu erwartenden Finanzierung kann die jeweilige
Ausstattung nur sukzessiv über einen längeren Zeitraum vollzogen werden.
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8. Organe und Mitgliedschaften Judi. § 95 Abs. 2 GO NRVV a. F. hn Jahre 2021

Verbandsvorsteher:

Stellvertretender Verbandsvorsteher:

Mitglieder der Verbandsversammhmg

Mitglied

Bergisch Gladbach
Bürgermeister Frank Stein

Anna Maria Scheerer
Berit Winkels
Dr. Tino Symanzik
Giuseppe Nicotra
Josef Willnecker
Brigitta Opiela
Helga Kivilip

Overath
Bernd S as senhof
Christiane Schloten

Rösrath
Bürgermeisterin Bondina Schulze
Vera Rilke-Haerst

Odenthal
Bürgermeister Robert Lennerts
Melanie Bockhoff

Kürten
Geschäftsbereichsleiterin H Monika Chimtschenko
Karl-Werner Steffens

Bergisch Gladbach, den 19.09.2022

Fiank Stein
Verbandsvorsteher

Frank Stein
Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach
Dettlef Rockenberg -Fachbereichsleiter Bildung
Kultur Schule Sport und ab dem 01.03.2021
Herr Ragnar Migenda — VVIII Dezernat

Stellvertretendes Mitglied

Ragnar Migenda — VVIII Dezernat

Collin-Philipp Eschbach
Brigitte Holz-Schöttler
David Kirch
Willy Bartz
Ulrich Giirster
Fabrice Ambrosini
Elke Lehnert

Bürgermeister Christoph Nicodemus
Martin Brücker

Fachbereichsleiter Peter Gold
Dr. Reinhold Henseler

Gabi Wersierski
Martin Stein

Annette Paffrath
Jürgen Brückers
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